
Wiesbadener TaMM
lilth -RwIrtÄ . M ^ vflollonhorA ' i* » .HnrhhrlKf - r «-! 91 . «Inna » ' > M ft * # n i 11 <h IN 6 AnSaaben Erickeinunasieit werktäaüch nachmittag ?SrscheimmgSzeit werktäglich nachmittagsWöchentlich in 6 AusgabenDruck und Verlag : L . Lchellenberg ' iche « uchdruckerei , Langgasse Nr . 21 (Dagblatt - Haus )

89 . JahrgangFreitag , 21 . November 1941Nummer 274

i

ien dery*
»edeihen

Adolf Hitler .unserer Staaten .

t

der Gegenangriff der

Deutsche Zerstörer und

britische Panzer und

der libysch - ägyptische «
wurden militärische A « -

Lnftkämvfen vier Flugzeuge .

I « der Zeit vom 12 . bis 18 . November verlor bie

Aus dem Führerhauptqnartier , 21 . Nov . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei den Kämpfen im Donezbogen « nd im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront wurden weitere Fort¬
schritte erzielt .

Bor Leningrad brachen Ausbruchsversuche des Fein¬
des im deutschen Abwehrfeuer zusammen .

Bor der britischen Küste griffe « Schnellboote in

der Nacht rum 20 . November eine « stark gesicherten

Eeleitzng an und versenkten zwei feindliche Handels¬

schiffe . — darunter einen Tanker — mit zusammen 9000

BRT . Zwei weitere Dampfer wurden torpediert und wahr¬

scheinlich versenkt . Bei einem ernenten Nachtangriff kam es

zum Nahkamvk mit britischen Bewachern und

Schnellbooten . Hierbei wurde ein deutsches Schnell¬

boot durch Zusammenstotz schwer beschädigt . Mitte » im

Kampf wurde es von anderen Schnellbooten ins Schlepp ge¬

nommen , muhte aber auf der Rückfahrt ausgegeben und

versenkt werden . Nach erfolgreicher Abwehr eines feindlichen

Luftangriffes , in den Morgenstunden kehrten alle übrigen

Schnellboote in ihren Stützpunkt zurück .

Kampfflugzeuge , die, « bewaffneter Aufklärung einge¬

setzt waren , beschädigten bei Tage tm Seegebiet um England

ein britisches Vorpoftenboot durch Bomben -

„ Angriffshandlungen von besonderer Wucht "

( Eigener Drahtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

Marineminister ftnox verlegt sich aufs Lügen
Der Komplize Roosevelts sucht den Geleitschutz der USA .- Marine abzuleugne »

treffer .
In Nordasrika schreitet

deutsch - italienischen Truppen fort .

Stnrzkampsslugzeuge zersprengten

Kraftfahrzeugankammlungen an

Grenze . BeiMarsaMatruk

lagen mit guter Wirkung bombardiert . Der Feind verlor in

Aufruf des Eeneralstabschefs der kroatischen Arme «

Agram , 20 . Nov . Der Eeneralstab der kroatischen Armee for¬
derte in einem Aufruf kroatische Freiwillige aus , sich zum Kampf
gegen Kommunisten und Abtrünnige , die in einigen Teilen
Bosniens die Ruhe und Ordnung stören , zu melden .

transport der Maschinen sehr hapert . Der sowjetische Rund¬
funk richtete einen sehr kennzeichnenden Appell an alle be¬
teiligten Kreise , in dem u . a . gesagt wird , dah der A b -
transport der Betriebe leider schlecht organi¬
siert sei und langsam vor stch gehe . Es würden nicht all -
wichtigen Teile abtransportiert , wodurch Arbeitsstockungen
in den Betrieben der neuen Werke entständen . So könnten
auch die Facharbeiter bei der Ankunft an die neuen Arbeits¬
stätten nicht gleich ihre Arbeit ausnebmen , weil eben der
Abtransport der Maschinen nicht ordnungsgemäß durchge¬
führt worden sei . Es sei aber Pflicht dafür zu sorgen , dah
die Werke schnellstens m Gang kämen , denn jeder Zeitverlust
bedeute Ausfall von Lieferungen für die bolschewistische
Armee .

Für die Sowjets und ihre Verbündeten ist es weiterhin
recht schmerzlich , dah in Amerika immer wieder Stimmen
laut werden , die erklären , dah Deutschland unbesiegbar ist .
Der nach den USA . zurückgekcbrte Journalist Demaree B e h ,
der längere Zeit in Europa weilt » , kommt in einem Aufsatz ,
der in den Vettinigten Staaten erhebliches Aufsehen erregt
hat , zu dem Schluhergebnis . dah Deutschland unbe¬
siegbar ist . Er meint , es gäbe in England auch sehr viele
Beweise bmur dah die britischen Staatsmänner sehr wohl
wußten , dah England auherstande sei , die von Deutschland
erhaltenen Schläge zurückzugeben , wenn nicht von außen
eine ungeheure Hilfe komme . Auch Deutschlands Krieg
gegen den Bolschewismus ändere nichts an dieser Tatsache .
Das sind natürlich Feststellungen , die auch den Kriegshetzern
um Roosevelt wenig passen .

as . Berlin . 21 . Nov . ( Eigener Drabtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Die englischen Zeitungen , sowie
auch die amerikanischen Nachrichtenbüros stellen mit Besorg¬
nis fest , dah die deutschen Angriffsbandlungen
an der Ostfront , ,mit besonderer Wucht eingesetzt
haben .

" Man gibt in den Betrachtungen zu . dah die neuen
deutschen Operationen für die Bolschewisten recht ernste
Folgen haben können und erörtert die Möglichkeit , dah für
die Sowjets wichtige strategische Verbindungslinien
von den deutschen Truppen unterbrochen werden könnten .
Die Londoner Korrespondenten amerikanischer Zeitungen be¬
richten weiter , man gebe in Sonbon zu . dah es den deutschen
Truppen an einem wichtigen Punkt des mittleren Frontab -
ichnlttes gelungen sei , die bolschewistischen Linien zu durch -
stohen , die deutschen Truppen seren im weiteren Vorgeben .
Diese aus London kommenden Nachrichten , zu denen die
Amerikaner die Bestätigung durch deutsche Darstellungen
über erfolgreiche Kämpfe von Panzerkampfwagen und In¬
fanterie im mittleren Frontabschnitt erbielten . haben in den
USA . als kalte Dusch ege wirkt , da man dort un¬
mittelbar vorbei noch die sowietischen Lüngenmeldunaen
über angebliche bolschewistische Erfolge gerade in diesem
Frontabschnitt gebracht und geglaubt hatte .

Auch das weitere Vordringen der deutschen Truppen im
Donez - Eebiet wird mit großer Sorge verfolgt , zumal
stch immer wieder zeigt , dah die Sowjets nicht in der Lage
und , die von dort angeblich abtransportierte Industrie an
einer anderen Stelle wieder aufzubauen . Ganz abgeseben
davon , datz man die Bodenschätze nicht abtransoortieren
kann , zeigt stch immer erneut , dah es auch mit dem Ab¬

anstatt sie körperlich und geistig auf der Höbe zu halten .
Kein Arbeitsminister , kein Staatsmann und auch keine Or¬
ganisation könnten in einem Jahr die Sünden einer zwanzig¬
jährigen Vergangenheit wieder gut machen . Vevin wendet
also den bekannten demokratischen Trick an , in dem er für
die eigene Unzulänglichkeit seine Vorgänger verantwortlich
macht . Schließlich hat er in den besagten 20 Jahren als
Gewerkschaftsführer und Abgeordneter genügend Zeit ge¬
habt , auf diese Mängel hinzuweisen . Der anglikanische
Bischof von Birmingham , Dr . Barnes , deckt die wahren
Gründe aus . In den verschiedenen Kabinetten , so erklärte
er in einer öffentlichen Ansprache , arbeiteten die
groben Wirtschaftsbonzen mit den groben
Gewerkschaftsbonzen zusammen . Die Gewerk¬
schaftler verrieten die Jnteresten der Arbeiterschaft an die
Eroßkavitalisten , die die Bevölkerung ausräuberten . So ist
es also um den britischen Sozialismus bestellt , mit
dem Churchill die ganze Welt beglücken möchte .

Euer Exzellenz danke ich für die mit anläßlich des ersten
Jahrestages des Beitritts Ungarns zum Dreimächtepakt tele -
graphisch übermittelten Wünsche . Ich bin mit Ihnen fest davon
überzeugt , daß der Dreimächtepakt stch weiter auswirken wird zur
Erundlome für eine gerechte Neuordnung der Beziehung - " s —

Völker Europas und damit auch als ein Garant für das ffi<

Ostministerium
Von Wilhelm Ackermann

Vermutlich haben stch in diesen Tagen nur wenigs
Deutsche daran erinnert , dab es in Deutschland schon einmal
ein Ministerium für die besetzten Gebiete ge¬
geben hat . Freilich lag seine Zweckbestimmung im Westen
und nicht im Osten , und seine Ausgabe war nicht wie die des
Ministeriums Rosenberg , von deutschen Truppen erobertes
Land zu verwalten , sondern der deutschen Bevölkerung der
im Westen auf Grund des Versailler Vertrags vom Feinde
besetzten Provinzen nach Möglichkeit gegenüber den eng¬
lischen . französischen und belgischen Besatzungsbebörden bei -
zusteben . Es waren jene traurigen Jahre der Weimarer
Republik , die im Zeichen der Parteiherrschaft der Sozial¬
demokratie und des Zentrums standen , und das im August
1923 mit dem ersten Stresemannkabinett gebildete Ministeri¬
um für die besetzten Gebiete ist dann auch Zeit seines Be¬
stehens eine Zentrumsdomäne geblieben , deren letzter
Inhaber jener Dr . Josef Wirth war . den seine politischen
Freunde ..die Blutwurst " nannten , weil er als Vorkämpfer
der Koalition zwischen Zentrum und Sozialdemokratie auhen
schwarz schwarz und innen rot war . Es ist zuweilen nützlich ,
solche etwas gespenstischen Erinnerungen zu beschwören , weil
an ihnen der ganze Wandel der Dinge klar wird , der sich in
wenigen Jahren vollzogen hat . und den die Massen des
Volkes unter dem Einfluß der tägliche « Gewöhnung schnell
zu vergesten pflegen .

Die Frage , warum gerade für die besetzten Ge¬
biete des Ostens eine besondere Reichsbehörde ge¬
schaffen wird , während das für die Zivilverwaltung in den
anderen von Deutschland besetzten Ländern in Nord - und
West - und Südosteuropa nicht erforderlich erschien , führt
mitten hinein in die Problemstellung , die im Osten gegeben
ist . Dort hat eben nicht , wie im übrigen Europa ein Kampf
zwischen Kulturstaaten stattgefunden , sondern ein er¬
bittertes Rinnen gegen den Bolschewismus
als den abgesagten Feind und Zerstörer aller kulturellen und
zivilisatorischen Wertes und demgemäß ist auch der Zustand ,
dem sich die Besatzungsmacht dort gegenübersieht , ein ganz
anderer , als sonstwo in Europa . Zunächst schon , was die rein
verwaltungsmäßige Lage angeht . Die Bolschewisten haben
mit allem Vorbedacht die gewaltigen Räume , aus denen sie
von der deutschen Wehrmacht vertrieben wurden , in einem
nach jede r Richtung chaotischen Zustand hinter¬
lassen . Sie haben nicht nur an wirtschaftlichen Werten ver¬
nichtet . was irgend angängig war . und wozu sie noch eben
Zeit finden mochten : in die

'
en Gebieten besteht auch keinerlei

Verwaltung mehr . Behörden . Beamte . Organisationen
irgendwelcher Art , selbst im kleinsten kommunalen Bereich ,
sind verschwunden , geflüchtet , oder zwangsweise abtranspor -
iiert : die Bevölkerung .soweit Re nicht ebenfalls der Zwangs¬
verschickung ins Innere der Sowjetunion verfiel , ist sich und
ihrem Elend von den bisherigen Zwingberren völlig selbst
überlassen . Anders als im Westen und Südosten kann also
die Besatzungsmacht sich nicht auf einen vorhandenen Ver -
waltungsavvarat stützen , die alte Beamtenschaft zur loyalen
Mitarbeit heranzieben , stch selbst auf die Oberleitung und
Überwachung beschränken , sondern es muß alles , bis in den
kleinsten Bereich der Landgemeinde , neu geschaff - en wer¬
den . Eine Aufgabe , die nur bei zentraler Planung und
Leitung bewältigt werden kann , die aber im Interesse der
Bevölkerung selbst möglichst schnell gelöst werden muß . weil
diese unter der bolschewistischen Herrschaft und unter dem
monatelangen Kriegszustand schwer genug gelitten hat .

Es kommt hinzu , daß es bei den Ostgebieten , wie sie
dem neuen Reichsministerium * unterstehen , nicht u m
nationalrussische Provinzen bandelt , sondern
um Völkerschaften , die stch auch schon dem zaristischen
Rußland gegenüber als Unterworfene und ihrer nationalen
Freiheit Beraubte gefühlt haben , für die freilich das bolsche¬
wistische Regime das Maß der Verzweiflung voll gemacht
hat . Die Ukraine hat unter diesem Joch über zwei Jahr¬
zehnte gelitten , unter dem Moskauer Zentralismus , der an
dem Reichtum des Landes nur ein ausbeuterisches Interesse
mit dem einzigen Blickpunkt auf seine militärische Aufrüstung
nahm . Das hat zwar zu einer gewißen einseitigen wirtschaft¬
lichen Weiterentwicklung des Landes geführt , an der aber
die eingesessene Bevölkerung kaum interessiert war . zumal sie
mit einer ständig steigenden Russifizierung und Zurück -
drängung des eingesessenen ukrainischen Volkstums ver¬
bunden war . Uber den ehemaligen baltischen Staaten
und Weißruthenien , dem Ostteil des ehemaligen
Polen , hat der Bolschewismus nur nicht ganz zwei Jahre
seine Geißel schwingen können : und gleichwohl hat diese
kurze Frist genügt , auch dort in wirtschaftlicher , sozialer und
kultureller Hinsicht nichts als einen Trümmerhaufen
zu hinterlassen . Man ermißt daran , wie groß neben den
Aufgaben der reinen Verwaltung , der Sicherung von Ruhe
und Ordnung die Probleme des Wiederaufbaus
sind , bis für die zurückgebliebene Bevölkerung wieder halb¬
wegs normale wirtschaftliche Zustände , die Möglichkeit ge -

britische Luftwaffe 43 Flugzeuge . Während
der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien
sechs eigene Flngzeuge verloren .

*

as . Berlin , 21 . Nov . Der deutsche und der italienische
Wehrmachtbenchi vom Donnerstag haben zum erstenmal seit
längerem die Aufmerksamkeit wieder in verstärktem Maße
aus den afrikanischen Kriegsschauplatz gelenkt .
Dort haben die Engländer den schon seit einiger Zeit
erwarteten Angriffsversuch unternommen , und »war auf
relativ breiter Front . So weit stch die Dinge übersehen
lassen , handelt es sich um zwei englische Unternehmungen ,
von denen das eine etwa entlang der Küste aus die
deutsch - italienischen Stellungen bei Tobruk zielt ( das
im gestrigen OKW .- Bericht genannte Sidi Omar liegt süd¬
südöstlich von Sollum an der ägyptisch - libyschen Grenze ) ,
während das andere Unternehmen aus der Wüste heraus
offenbar ebenfalls auf Tobruk gerichtet ist . Man kann die
Entwicklung mit um so mehr Ruhe abwarten als . wie in den
amtlichen Meldungen bervorgehoben wird , die feindlichen
Bereitstellungen seit Tagen erkannt und infolge¬
dessen auch die entsprechenden Gegenmaßnahmen getroffen
wurden . Das Ergebnis ist dann auch für die Engländer bis¬
her überall , wo sie auf die deutsch - italienische Abwehr
stießen , mit starken Verlusten zurückgeschlagen worden .

Unter diesen Umständen find denn auch die e n g l i s ch e n
Blätter nach dem ersten Geschrei , das sie gestern nach Be¬
kanntwerden dieses neuen Vorstoßes angestimmt haben , heute
schon wieder kleinlaut geworden und warnen überein¬
stimmend vor einem verfrühten „ Frohlocken

"
. Alle Zeitungen

betonen dabei , daß die englische Armee in Nordafrika mit
dem hochleistungsfähigen deutschen Mrikakorvs „ ein viel
zäheres Vorhaben " hätten , als im vorigen Jahre . Die
„ Times " erinnert an die „ hervorragende Tankabwehr '

.
während der „ Daily Telegraph

' feststellt : . .Trotz der Kombi¬
nation von See - , Luft - und Landwaffen , die sie gegen stch
haben , ssnd die Ächsenftreitkräfte unvergleichlich viel
besser geführt und besser ausgerüftet .

" Auch
Winston Churchill bat es bereits für nötig gehalten , das
englische Volk vor einem „ Über -Optimismus

"
zu warnen .

wt . In den Lieferungen Nordamerikas steht England

seine letzte Chance . Nur deshalb nimmt Churchill die hohen

Kosten auf sich und räumt eine Machtposition nach der an¬

deren den USA . ein . In Washington gibt man sich zweifel¬

los Mühe , die Hoffnungen der Engländer nicht zu enttäuschen .

Schon lange vor der Abänderung des Neutralitatsgesetzes

gewährte die USA .- Kriegsmarine den Transporten Ge¬

leitschutz bis an die Küsten,Englands , weil

man eingesehen hatte , daß alle idustriellen Anstrengungen
vergeblich sind , wenn das gelieferte Material irgendwo auf

dem Grund des Atlantik verrostet . Natürlich durfte das

USA .- Volk nicht wissen , daß das Leben seiner Sohne auf

diese Weise den größten Gefahren ausgesetzt wurde . Marine¬

minister K n o x hat heute noch die Frechheit , auf der Presse¬

konferenz in Washington die Tatsache des amerikanischen Ge¬

leitschutzes abzuleugnen . Die Berichte der USA .- Matrosen .
die schon im Juli dieses Jahres an Eeleitschutzfabrten teil¬

nahmen . suchte er durch die Bemerkung zu entkräften , das es

stch um Aufschneidereien handele , die die Bevölkerung irre -

fiihrten "
. Daß das eine faule Ausrede ist , geht schon daraus

hervor , daß Knox , wie „ New Bork Daily News mitteilt ,

„ den Flottenbesatzungen verboten hat . ihren Angehörigen

Mitteilung zukommen zu lassen "
. Hier ist wieder einmal eine

der schamlosen Betrügereien aufgedeckt worden , mit denen

Roosevelt und leine Komplizen das USA .-Volk in den Krieg

zu stürzen hoffen .

» Etwas voreilige Versprechungen "

In London ist man trotzdem mit den amerikanischen
Lieferungen nicht zufrieden . Im Laufe der letzten
Monate habe stch , so schreibt „ Manchester Guardian " gezeigt ,
daß die Amerikaner ihre industrielle Leistungsfähigkeit über¬

schätzt hätten Die Freunde jenseits des Ozeans hätten etwas
voreilige Versprechungen gemacht und England
müsse stch anstrengen . die im Soll - Plan entstandenen Lücken
durch die eigene Erzeugung zu schließen . So seien z. B . die
meisten britischen Ölraffinerien stillgelegt worden , weil die
Amerikaner versprochen hätten , raffiniertes Öl zu liefern .
Ihre Produktionsmöglichkeit sei aber bei weitem nicht aus¬
reichend . um den Bedarf an hochwertigen Flugzeugölen zu
decken . In England würden deshalb in aller Eile 50 neue
Raffinerieanlagen gebaut , damit die Ansprüche der britischen
Wehrmacht befriedigt werden könnten . In Amerika selbst
seien die Bestände int Vergleich zum Vorjahr abgesunken .

Der „ Sozialismus
" Churchills

Den verstärkten Anstrengungen der englischen Rüstungs¬
industrie steht jedoch ein Mangel an Facharbeitern
entgegen . Der britische Arbeitsminister Benin kommt nicht
um das Eingeständnis herum , daß England diesen Krieg mit
viel zu wenig gelernten Arbeitskräften begann . Man habe
die Arbeiter in England verkommen lasse « .

vergangenen Jahres mit Euer Exzellenz zusammen zu verbringen
die Ehre hatte . Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung . B a r d ossy .

Der Führet dankte drahtlich wie folgt :

Wettere Erfolge im Donezbogen
Der deutsch - italienische Gegenangriff in Nordafrika tm Fortschreiten
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Telegrammwechsel Bardossys mit dem Führer
Am Jahrestag des Beitritte Ungarns zum Dreimächtepakt

Berlin , 20 . Nov . Aus Anlaß des vor Jahresfrist erfolgten Bei¬

tritts Ungarns zum Dreimächtepakt hat der kgl . ungarische Ult -

ni ^erpräsu >ent von B a t d o s sy nachfolgendes Telegramm an den

^
An

$
et

^
erften Jahreswende des Beitritts Ungarns zum Drei «

mächtepakt möchte ich Euer Exzellenz meine aufrichtigen Gruße

übermitteln und meine besten Wünsche für die Zukunft unserer ver¬

bündeten Länder zum Ausdruck bringen . Es ist meine feste über «

zeuauna . daß die von den Mächten des Dreimächtepaktes verfolgte

Politik der einzig gangbare Weg ist , um zu jener europäischen

Neuordnung zu gelangen , welche den Völkern den immer er »

strebten gerechten Frieden und allgemeinen Wohlstand

bringen wird . Ich ergreife auch die Gelegenheit , um Euer Exzel¬

lenz zu versichern , datz ich mit besonderer Genugtuung an d,e Stun¬

den denke , die ich inmitten der schicksalsschweren Ereignisse des
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So behandelt England die Sklavenvölker des Empire

zu unterbleiben habe . England
eine Beteiligung der Waid

vorge -

Neuer ReinfaU der britischen Nachrichtenpolitik

Otto Äail et .

Die heutige Ausgabe umfaftl 8 Seiten

In der
Nuri

kommen ist .

Der irakische Staat liauidiert

Druck und Verlag , ß .
Wiesbaden . Stfamtieüung

aTft ^ b Ha ub ^ l d In Berlin aufdie Dauer von fünf Jahren

zum ehrenamtlichen Mitglied des Volksgerichshofes bestellt .

> Schellenberg 'sche Buchdruckere, , Wiesbadener Tagblatt
lanuteiiuno : Dr . vhil . habil . Sustao Echel lenbetg und

-. Sauvilchrcktleiier : Fritz Günther sSmiUS m Wie »
baden . Zur Zeit tst Preisliste Nr . to gültig

Roosevelts Anschlag auf die Freiheit Südamerikas
Washington schürt die Segensätze unter den iberischen Staaten

Indien muß sich von

wt . Die Atlantik - Erklärung Churchills und
Roosevelts , die allen Nationen die Freiheit versprach , netz
die Sklavenvölker des britischen Empire auslachen . Der
Ministerpräsident von Burma war naiv genug , im ver¬
trauen auf diese Erklärung , wenn auch nicht die Unab¬
hängigkeit . so doch wenigstens das Dominion st atu t für
sein Land zu fordern . Er reiste bitter enttäuscht von Lon¬
don ab und konnte nur eine vage Vertröstung mit
nach Hause nehmen . Auch in Indien regten stch die rühren¬
den Männer und gaben in der vom indischen Staatsrat ge¬
faßten Erklärung ihrer tiefen Unzufriedenheit
Ausdruck über die Abweisung der indischen Unabhängigkeits¬
wünsche . Aber mit der brüsken Ablehnung nicht genug . Sie
müssen auch noch eine Verhöhnung dafür , daß ne ihr
Recht in Erinnerung brachten , in Kauf nehmen . Das ..Ge¬
schrei nach Anwendung der Alantik - Charta auf Indien sei '

,
so erklärt der britische Indienminister Amery in - einer
Red « in Manchester , ..ein typischer Beweis dafür , daß man
das Denken verloren habe ." Warum gibt man denm so
führte er weiter aus . Indien nicht , was es haben willTWerl
dort keine Körperschaft vorhanden ist , die den Willen
Indiens zum Ausdruck bringen könnte . Die weitere Frage ,
warum diese Körperschaft fehlt , verschwieg Amery wohlweis¬
lich . Weil England nach seinem erprobten Grundsatz , „ teile
und herrsche "

, in Indien verfuhr , weil es die indischen
Fürsten kaufte und gegen das Volk ausspielte . weil es tue
Gegensätze zwischen Hindus und Mohammedanern in der
gewissenlosesten Weise ausnutzte , weil es die Aussöhnung ,
die durch Gandhi berbeigeführt wurde , mit allen Mitteln

Vergewaltigung Ägyptens

Ausreden helfen beute nicht mehr . Kem Einsichtiger

kommt um die Feststellung herum , dah es sich bei der vom -

vösen Atlantik - Erklärung , woran wir keinen Augenblick

zweifelten , um einen ganz großen Bluff , handelte .

Davon muhte stch der ägyptische Komg Faruk uber ^ ugen .

bei dem dieser Tage der britische Gesandte vorsprach und

die kategorische Forderung stellte , dah leder Ausgletchs -

oersuch zwischen der nationalen Wafd - Partei und dem König

zu unterbleiben habe . Eng 1 a n d i e l e n t s ch o s en .

eine Beteiligung der Wafd an ber Regterung

mit Gewalt zu verhindern . Wenn,lemand noch

nicht wußte , was Churchill und Roosevelt bei der Abgabe

der „ Atlantik - Charta
" mit Freiheit meinten , dann ist er srS

darüber nach der Forderung des britischen Kronvogtes m

Ägypten im klaren . Bei dem «schritt des englischen Ge -

landten handelt es stch. um einen Eingritf m die mner -

volitischen Rechte eines angeblich selbständige Landes ,

wie er in der modernen Geschichte noch nicht vorge -

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 21 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

tuachtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekaunt :

Im Laufe des gestrigen Tages entwickelte stch die

Schlacht in der Marmarica weiter . Die italieni¬

schen und deutschen Panzertruppe « gingen , nachdem Re neuen

Angriffen des Feindes hartnäckigen Widerstand geleistet

batten , zu Gegenangriffen über und schlugen die feind¬

lichen Panzerverbände zurück , wobei zahlreiche Panzer¬

wagen vernichtet und Gefangene gemacht

wurden . Die Luftwaffe der Achsenmächte nahm aktiv an den

Kämpfe » teil . v _
An der Front von Tobruk heftige Artillerteduelle .

Britische Flugzeuge bombardierten . Trivotts nnd Ben -

ahafi . Es wurde kein Schaden «.» gerichtet . , sn der Nahe

der Küste der Svrthe wurden drei englische Flugzeuge von

der Abwehr abgeschossen und stürzten ins Meer .

An der Front von E o n d a r zerbrachen neue starke An¬

griffe des Feindes , die mit immer bedeutenderer Überlegen¬

heit an Kräften nnd Mitteln vorgetragen wurden , an dem

tapferen Widerstand unserer Abteilungen , die rn fortgesetzten

Gegenangriffen den Feind zwangen , stch unter schweren Ver¬

lusten zurückzuziehen .
In der vergangenen Nacht bombardierten britische Flug¬

zeuge von neuem Neapel , Brindtst und . Messtna .
Es wurden Wohnhäuser getroisen . ^ n Brindisi sind sechs

Tote und fünf Verletzte zu beklage » und r » Messina , wo

die Bevölkerung beispielhafte Ruhe und Disziplin bewahrte ,
28 Tote und 24 Verletzte . In Neapel kerne Verluste .

Flakartillerie schoß ein feindliches Flugzeug ab , das bren¬

nend zwischen Procida und Ischia abstürzte .

Unsere Fliegereivheiten bombardierte » erneut mili¬

tärische Ziele auf Malta , wo ausgedebute Brande hervor¬

gerufen wurden . In den frühe » Morgenstunden des „ rertag

griff einer nnserer Jagdverbände rm Trerflug einen Ang -

Hafen der Insel an und schoß vier am Boden befindliche

Flugzeuge in Brand . Ein anderer Verband schoß m einem

Luftkampf gegen kleine feindliche Einheiten dre , Surr, -

cane ab .

Weygand in den Ruhestand getreten
Bichy , 20 Nov Wie am Donnerstag um 20 Uhr amtlich mit -

aeteilt wird , ist der Eeneraldelegierte der französischen Regierung
in Afrika , General W e y g a n d . in den Ruhestand getreten .

Eine weitere amtliche Meldung besagt , daß der Postendes
Eeneraldelegierten der französischen Regierung in Afrika

aufgehoben und durch ein ständiges Eeneralsekieiariat ersetzt
wird das direkt der Vizepräsidentschaft unterstellt ist und dessen

Sitz stch. in Algier befindet . Der ehemalige Mitarbeiter General

Weygands , Vizeadmiral Fenard , wird zum Generalsekretär et «

" " "
Durch ein Dekret , das am Freitag im amtlichen Gesetzblatt

erscheint , wird in Französisch -Afrika «in Oberkommando für Nord .

Statt Wohlstand brachten die Engländer den Snnger

Die arabischen Länder des vorderen Orients , Irak .

Syrien Palästina . Iran und Ägypten , wurden aber nicht

nur von den Engländern politisch enttnannt . ste dürfen auch

nnd ) Aut h i) 6 c t c ii (£ b i c (öTobbtitdtttxic n 5

hungern . Es mutet wie ein Witz an . wenn LMssE

Ä « Ä ÄS Ä
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Goldblock anzugehören . das . haben die Bewohner Irans er¬

fahren . heißt hungern . Die Lebensmittelbestande dw in

den Ländern vorhanden waren , stnd von den Briten beschlag¬

nahmt und zur Versorgung ihrer Orientarmee verwandt

worden Die eigenen Ernten werden also von den Tommies

mirzehrt Daß für die Juden eine Sonderregelung ge¬

funden wurde , überrascht uns nicht , steigert aber die ® r «

oitterung und Empörung unter den Arabern . Die arabische

Handelskammer in Jaffa protestierte in einer oAntftchen
Kundgebung dagegen , dab . nur die Juden zu den Beratungen

über die Versorgung Palästinas »» gezogen werden , obwohl

die arabische Bevölkerung bei weitem .uberwi .̂ t - Wahrend

das arabische .Wirtschaftsleben total rumrert lftz stiegen dre

jüdischen Kapitalien im Ablauf des letzten Jahres von

14 5 Millionen auf 20 Millionen Pfuich Sterling . Die

Juden stnd also die einzigen , die von den Auswirkungen der

„ Atlantik - Charta " etwas gespurt haben .

tigen , vom Wallstreet -Kapital finanzierten Straßenbauten , dann
wieder mit der Verlegung der einzigen Fluglinie , die die Haupt¬
stadt Paraguays mit der übrigen Welt verbindet , schließlich macht
matt den Flußtransporten Schwierigkeiten , durch die Paraguay mit
dem Meer verbunden ist . Kein Mittel der Gewalt und der Be¬

stechung erscheint den Amerikanern zu gering oder zu unmoralisch ,
um zum Ziele zu kommen . Von Asuncion aus schüren die Pankees
die Gegensätze zwischen den einzelnen südamert -

kanischen Staaten , hetzen Paraguay gegen Bolivien ,
Ecuador gegen Peru auf und suchen die Schwierigkeiten zwischen
Argentinien und Brasilien zu verschärfen . Dann wieder setzen ste
Gerüchte in die Welt , wonach Uruguay zugunsten Brasiliens und

Argentiniens aufgeteilt werden solle . Durch diese Quertreibereien
versucht Roosevelt die Position Südamerikas zu schwächen , seine
Selbständigkeit zu untergraben und die Macht über den gesamten
Kontinent an sich zu reißen . Wieder ein Beweis dafür , daß nicht
Deutschland , sondern nur die USA . die Freiheit der iberischen
Völker bedrohen .

wt . Der USA .-Imperialismus hat in dem Negerpräsidenten
von Haiti einen neuen Bundesgenosien gefunden . Anläßlich der

Einweihung eines Flugplatzes in Pori -au -Prince hielt diese Ma¬

rionette Washingtons eine antideutsche Hetzrede und forderte die

Vereinigten Staaten auf , die Insel zur Wahrung ihrer

Freiheit und Unabhängigkeit zu besetzen . In den
übrigen mittel - und südamerikanischen Staaten stimmt man jedoch
keineswegs mit der Meinung des schwarzen „Staatsmannes “ über¬
ein . Das uruguayische Blatt „El Debate " erklärt , wir wollen nicht
in den Krieg der Vereinigten Staaten eintreten . W i r wollen

auch niemals eine Kolonie der USA . sein , weder
materiell noch geistig . Wie begründet diese Abwehr ist , beweist
eine Meldung des „ Eiornale b ' Stalia “

, wonach in Paraguay die
Zahl der USA -Agenten täglich steigt Roosevelt scheint in

Asuncion ein Zentrum seiner Terrorpolitik ausbauen zu wollen .
Der USA .-Gesandte setzt die Regierung mit den verschiedensten
Mitteln unter Druck . Bald droht er mit der Einstellung der wich -

Das gleiche Schicksal muß Irak erdulden

Person des englandborigen Ministerpräsidenten
Seid haben die Briten einen Volksverrater gefunden , der

ihre Aufträge hemmungslos durchfuhrt . Er brach nicht nur

die Beziehunngen mit Japan . ab . sondern wies auch alle

nichtirakischen arabischen Lehrkräfte , die an ben Schulen des

Landes tätig waren , aus . Palastina - Arabern wurde die

Aufenthaltsgenehmigung entzogen . Nur , Seid ichamte na >

nicht , auf Betreiben Englands hin die mit hohen Ke ^ en

aufgebaute irakische Wehrmacht völlig z US er -

Munition den Engländern ausgeliefert . Der irakische Staat

ist also praktisch von den Briten liquidiert worden .

Abschluß der Parlamentstagung in Tokio

Tokio , 20 . Nov (Ostasiendienst des DNB .) Am letzten Tag der

außerordentlichen Tagung des Parlaments wurden alle zur Tages¬
ordnung gehörenden Fragen erledigt . Es wurden verschiedene
Maßnahmen getroffen , die darauf abzielen , die Stellung Ja¬

pans im Kriege gegen jede Eventualität zu sichern .
Das Unterhaus wurde am Donnerstag vertagt , während das Ober¬
haus Freitagfrüh mit dem üblichen Zeremoniell geschloßen wird .

Judenorden für Außenminister HuH
New York , 20 . Nov . „New York Herald Tribüne " zufolge

wurde Außenminister Hüll für seine großen Verdienste in ernster
Nationalkrise und insbesondere wegen seiner wiederholten War¬

nungen gegen die „ Nazigefahr
" die „Amerikanische Juden¬

medaille für 19 41 “ verliehen . In dem Schreiben , mit dem

Hüll die Annahme der Medaille mitteilt , heißt es , er sei für die

„ hohe Ehre
“ höchst dankbar .

nach vier Tagen zugegeben

starker Vanserkräfte an einzelnen Stellen der Ostfront

läßt die Bolschewisten nicht nur zu keinerlei Erfolgen kommen ,

sondern brinar ihnen um so größere Verluste em . So biteben tnt

Kampfraum einer pommerschen Panzerdivision nach dreitägigen

hatten Kämpfen 22 Sowjetpanzer =n ' eJn
Kamps Panzer gegen Panzer verloren die Bolschewisten wer .

teic 25 T an k s . Diese Materiglverluste wiegen um so

schwerer , als die deutsche Luftwaffe bet Tage und bei Nacht die

sowjetischen Nachschublinien schweren Bombardierungen aussetzt .

So wurden gestern wieder zwei beladene Transportzuge durch

Volltreffer zerstört , drei weitere schwer beschädigt .

Kein Fluchtweg mehr aus Leningrad

Die Sowjets scheinen eingesehen haben , daß Leningrad

auf die Dauer nicht zu halten ist Sie versuchen deshalb mit Hilfe

von Transportflugzeugen Truppen aus der eingefchloff - nen Stadt

herauszubttngen . Wie im gestrigen OKW -Bericht gemeldet

wurde gelängtes deutschen Jägern von den gestarteten zwölf

Transportmaschinen fünf abzuschießen . Eine wettere Maschine

wurde durch Tiefangriff am Boden zerstört . Drei Sowsetjager ,
die zum Geleitschutz gehörten . wurden abgeschosien . Auch der Luft¬

weg steht den Boffchewisten . wie dieses Beispiel zeigt , zur Flucht

nicht mehr offen .

sichertet : Arbeit und eine auch in sozialer Hinsicht menschen¬
würdige Existenz geschaffen ist .
. . .

'M i ® wirtschaftlichen Sektor liegen in
diesen Raumen die Verhältnisie anders als im übrigen be -
setzten Europa . Norwegen . Holland . Belgien und die Länder
des Balkans , das alles waren und sind einigermaßen ge¬
ordnete und existenzfähige Nationalwirtschaften , denen gegen¬
über es von deutscher Seite sich nur darum bandelt , sie wie¬
der rn Gang zu setzen und den wirtschaftlichen Austausch
und die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit dem Reich in
die Wege zu leiten , übrigens zum bereits offen anerkannten
eegenjettigen Nutzen . Im Osten ist von solchen geschloffenen
Wirtschaftseinheiten nicht die Rede . Der Bolschewismus bat
in diesen Grenzgebieten , abgesehen von der Ukraine , nichts
anderes gesehen , als den künftigen Aufmarschbereich zu der
erträumten Eroberung Europas für seine Weltrevolution ,
und er bat in den baltischen Staaten deren ganze wirtschaft¬
liche Entwicklung unter den Stiefel getreten . Aber diese
Staaten baben auch in der kurzen Zeitspanne ibrer Selb¬
ständigkeit in wirtschaftlicher Beziebung immer unter der
Kleinbeit ihres Gebietes gelitten und keine nachhaltige Auf¬
wärtsentwicklung erzielen können . Unter diesem Gesichts¬
punkt eröffnen sich unter deutscher Leitung und Planung
ganz neue Möglichkeiten , die freilich wiederum er¬
fordern . daß die Dinge grundlegend anders angefaßt werden ,
als im übrigen Europa . Man erkennt bereits an diesen
wenigen Streiflichtern die Größe der Aufgabe , die
dort gestellt ist , nicht nur im Sinne der Ankündigung des
Führers , daß auch diese Gebiete in den Dienst des deutschen
Sieges gestellt werden , sondern im weiteren Sinne auch für
deren ganze Zukunftsgestaltung , die sie aus der stumpfen
Barbarei des Bolschewismus berausführen wird zu einem
wirklichen Anschluß an die geographische Einheit des europäi¬
schen Kontinents , und an europäische Kultur und Gesittung .

Amery verhöhne » kaffe »

zu sabotieren und . wo das nicht geht , totzuschweigen suM .

Wohl selten wurde die . britische llnterdruckungsmetbode so

gründlich enttarnt wie im Falle Indien .

strettkräfte in Marokko , General I u i n , anvertraut wird , bann
ein Oberkommando für Französisch -Westafrika , das dem bisherigen
Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte in Französisch -Westafrika ,
General Barraud , übertragen wird .

Zum ehrenamtlichen Mitglied des V - lksgettchtshoses besteltt

Berlin , 20 . Nov Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs -

isters der Justiz den E e n e r a I d e r F I a k a tttl leite

Die Einnahme von Kertsch

wt . Die britischen Propaganda , bzw . die Nachrichtenpolitik hat
einen sehr niedrigen Stand . Das ist schon dadurch bedingt , daß

sie immer wieder Niederlagen mitzuteilen hat . Man sucht
diese Hiobsposten so lange wie möglich hinauszuschieben , macht in

Optimismus und enttäucht bann doppelt . Der britische Unter -

hausabgeordnete Davies kritisiert diese Methode und verweist
auf bas Beispiel von Dünkirchen . Auf tote ersten besorgten An¬

fragen hin hätten amtliche Stellen bic kategorische Erklärung ab¬

gegeben , baß „ alles in D ib nu n g
‘r sei . Dann sei bte

Katastrophe gekommen . So ist es auch wieder im Falle
Kertsch . Am 19 . November ließ sich London aus Moskau mel¬
den daß die deutsche Nachricht über die Einnahme von Kertsch
unwahr sei . 24 Stunden später bequemte sich das britische Jnfo ^
mationsministerium zu dem Eingeständnis , daß die Deutschen sich
die Stadl Kertsch gesichert hätten . Die Lugenregrsieure Churchills
brauchten vier Tage dazu , um die vom OKW -Berrcht gemeldete
Besetzung de - Stabt ben Engländern etappenweise berzubrtngen
Kein Wnnber , baß sich bas Mißtrauen ber Briten gegen dre Nach¬

richtenpolitik ihrer Regierung immer mehr vertieft . Wird ihnen
boch stets von neuem bewiesen , daß die OKW .-Berichte unbedingt
zuverlässig und schneller sind .

Sowjetniederlage im mittleren Abschnitt

Nicht nur auf der Krim müssen die Bundesgenoffen Englands
eine Schlappe nach der anderen einstecken , auch int mittleren

Frontabschnitt verlaufen die Kämpfe zu unaunften bet

Sowjets . Alle Versuche der Bolschewisten durch Einsatz neu auf .

gestylter und frisch herangefühtter Verbände bas weitere Vor .

dringen bet beutschen Truppen aufzuhalten , scheitern an der Über¬

legenheit bet beutschen Solbaten , an ihrer kämpferischen Erfah -
Selbst bie Znsninmenballuna
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Das Ritterkreuz für ^ - Obersturmführer Bremer
der Leibstandarte am Asowschen Meer

Im Residenz - Theater :

in

so ergreifender .

wendet sich an das

Herr varnhusen liquidiert "

Schauspiel in drei Akte » von Hans Sobsch

WaveUs indische Basis
Von Prof . Karl Heinz Pfeffer

Während die Herrschaft eines englischen Generals in

Ägypten heute durch den „ Staatsminister " Lyttleton ge¬
bändigt wird , untersteht der östliche Teil der englischen On -

entstellung dem Oberkommanöierenden in Indien , General
Wavell . Seine Stellung in Iran und im Irak hängt von
der Tragfähigkeit seiner indischen Basis ab .

Der Oberkommandierende in Indien hat nicht alle Teile
der indischen Armee zu seiner eigenen Verfügung . Ein Teil
der heute mindestens 750 000 Mann starken indischen Armee
steht in Nordafrika , ein anderer in Ostafrika , wieder andere
indische - Truppen gehören zur Besatzungsarmee in Syrien .
Inder werden in Burma und in Malaia in Bereitschaft ge¬
halten . Der Kern der indischen Wehrmacht aber gehorcht
Wavell .

Die indische Wehrmacht ist ein sehr eigenartiges
Gebilde . Zunächst bestehen die Truppen Wavells aus zwei
Hälften , der „ Armee in Indien " und der „ indischen Armee .
Die Armee in Indien , in Friedenszeiten etwa 60 000 Mann
stark , wird aus den vorübergehend hier garnisonierenden eng¬
lischen Bataillonen gebildet . Am Ende des 19 . Jahrhunderts
hat der englische Kriegsminister Cardwell ein Ablösungs¬
system eingeführt , wonach immer eines der beiden Bataillone
( in Regimentsstärke ) , aus dem sich ein historisches Regiment
zusammensetzte , im heimatlichen Standort blieb , während
das andere Bataillon in Übersee , vor allem in Indien . Dienst
hatte und etwa drei bis fünf Jahre draußen blieb . Während
ihrer Anwesenheit in Indien unterstehen diese englischen
Truppen nicht einem heimatlichen Kommando , sondern dem
Oberbefehlshaber in Indien .

Der Oberbefehlshaber m Indien wird vom
englischen Kriegsminister ernannt , er muß aber natürlich feine
Maßnahmen im Einverständnis mit dem Jndienminlsterium
treffen . Wavell ist vom Kriegsminister Margesion nach In¬
dien geschickt worden , aber er gehört jetzt zum engsten Mit¬
arbeiterkreis des Vizekönigs und Generalgouverneurs Lord
Linlithgow und untersteht damit dem Jndienminister Amery .
Er ist sozusagen der Kriegsminister und Generalstabschef
aller indischen Streitkräfte in einer Person .

Reben den englischen Truppen steht , rote erwähnt , d t e
indische Armee , deren reguläre Friedensstärke etwas
über 150 000 Mann betrug . Ihre Rekruten werden vor allem
aus den indischen Vergstämmen ausgewählt : aus den soge¬
nannten „ kriegerischen Stämmen "

. Außer Indern dienen
viele Eurkbas aus dem von England abhängigen Staat Re¬
val in der indischen Armee . Seit dem Aufstand der indischen
Truppen 1857 hat es feine indische Artillerie mehr gegeben ,
erst in jüngster Zeit hat man den Indern wieder Kanonen
anvertraut . Die Masse der Jnfanteriebataillone und . Ka¬
vallerieregimenter wird mit je einer englischen Einheit zu
einer Brigade zusammengekoppelt . Erst seit dem Weltkrieg
können Inder Offiziere werden , allmählich wird eine ge¬
schloffene Division „ indisiert "

. Die Inder , die für Offizters -

stellen vorgeschlagen werden , sind natürlich scharf ausge¬
sucht : sie werden von den Engländern auf der englischen
Militärakademie Sandhurst oder in ihrem indischen Ableger
Dehra -Dun erzogen . Mohammedaner und Sikhs stellen das
Hauptkontingent der indischen Soldaten . Rach dem Welt¬
kriege wurde eine indische Territorialarmee aufgestellt , tn der
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nach englischem Muster milizartig geübt werden konnte , der
Zulauf war aber nur gering . Die wehrfähigen Engländer
in Indien können als Hilfstruppen einberufen werden . Trotz
scheinbarer Zugeständnisse ist also die „ indische " Armee eben¬
sowenig indisch , wie die engliche Armee in Indien , sie wird
im englischen Sinne ausgebildet und auch außerhalb Indiens
eingesetzt . Die schlecht bewaffneten Truppen der indiicken
Fürsten stellen keine Rationalarmee dar , ihre 35 000 Mann
sind Schausoldaten . Jetzt im Kriege ist die indische Beruts -
armee durch Einberufung ihrer Reserven und durch neue Wer¬
bungen verstärkt , modern ausgerüstet und mit den engliichen
Truppen zu größeren Einheiten zusammengeschmolzen wor¬
den . Sie wird nicht für Indien , sondern für England ein «
gesetzt .

Schon Wavells Vorgänger , Sir Claid Auchinleck , dann
aber besonders Wavell selbst , hat sich bemüht , für die indische
Armee in Indien selbst eine von England unabhängige Ver¬
sorgungsgrundlage zu schaffen . Zwar gibt es die Anfänge
einer indischen Stahlindustrie , aber die indische Rüstungs¬
produktion allein genügt nicht als Grundlage einer wirk¬
lichen Macht . Deshalb ist unter dem Vorsitz des indischen
Vizekönigs ein Wehrwirtschaftsrat für den Osten ( Lastern
group suvvly council " ) geschaffen worden , in dem Indien ,
Australien , Neuseeland und Südafrika vertreten sind . Man
will durch diese Behörde die gesamte Rüstungsproduktion ost¬
wärts und südlich von Suez einheitlich ausrichten und der in¬
dischen Landesverteidigung dienstbar machen , wobei natür¬
lich von den Plänen bis zur Verwirklichung ein sehr weiter

Ächt Tage später lief ein gleicher Geleitzug den gleichen Unter¬
seebooten vor die Rohre und sie konnten wieder etn schönes Er¬
gebnis melden . Kriegsberichter Arnold Prokop .

Weg ist . Außerdem bemübi sich auch die Regierung Indiens

um Käufe in Amerika . Die Inder müfien tut die Lasten

dieser militärischen und wirtschaftlichen Relchsverteidigung

erhebliche Steuern aufbringen und außerdem „ rteirotutg

Spenden abliefern . .
Sie werden nm ihre Meinung nicht gefragt . Der Vrze -

könig setzt willkürlich nach den Weisungen Londons die

menschliche und wirtschaftliche Kraft Indiens ein . Der Teil

der von England erfundenen indischen Verfass uns
des Jahres 1935 , der ein indisches Zentralvarlament vorsah .
ist noch nie in Kraft getreten . In den Provinzen des eigent «

lichen Britisch - Jndien waren indische Parlamente und Re -

gieiungen mit beschränkten Vollmachten im Amte , als der

Krieg ausbrach . Der größte Teil dieser Provinzialreglerungen
aber , seinerseits auch nur von einem Bruchteil der indischen
Wähler gewählt , legte bei Kriegsausbruch feine Ämter nie «

der . Man wollte nicht „ für die Freiheit der Welt kämmen ,
solange die indische Freiheit beschnitten blieb Bis letzt bat
kein Drängen der englischen Liberalen , sich mit den indischen

Forderungen doch wieder bis nach Kriegsende zu gedulden ,
die ., indischen Nationalisten dazu gebracht , ihre Haltung

8U ^
General Wavell hat also ein Indien hinter sich , das ihm

aus einzelnen Landesteilen Soldaten stellt , das sich wirtschaft »

lich üheranstrengen muß . deffen Massen dem Krieg lucklos

oder feindlich gegenüberstehen . Es bleibt abzuwarten , ob

eine solche Basis auch dann trägt , wenn die Hilfe des Mutter¬

landes nicht mehr erreichbar ist .

Bei diesen Verfolgungskämpfen , in denen an der Vor¬
marschstraße wüste Trümmerhaufen von Geschützen aller Art .
Traktoren . Lastkraftwagen und bespannten Fuhrwerken
zurückblieben . führte 44 - Obersturmführer Bremer die
Spitze . Am ersten Tage der Verfolgungsschlacht erbeutet die
Kradschiitzenkomvanie des jetzt mit dem Ritterkreuz ausge¬
zeichneten Obersturmführers in einem einzigen Gefecht sechs
tn Stellung stehende und bis zuletzt schießende Geschütze zwei
überschwere Granatwerfer , 14 Traktoren , sowie zahlreiche
Maschinengewehre und machte über 500 Gefangene .

Der Name des jungen Ritterkreuzträgers 44 - Obersturm¬
führer Gerhard Bremer wird immer genannt werden , wenn
man von der Verfolgungsschlacht der Leibstandarte am
Mowschen Meer spricht .

Kriegsberichter Dr . Arthur Venn .

* Frau Marie Hamsun , die Gattin Knud Hamsuns , feierte
am 19 . November den 60 . Geburtstag , Die Osloer Zeitungen
widmen ihr aus diesem Anlaß freundliche Glückwünsche und feiern
sie als die Gattin und Kameradin eines der größten norwegischen
Dichter und als die Verfasserin vieler eigener Bücher , die eben¬
falls zu den Spitzenwerken der nordischen Literatur gehören .

Nach der Überschreitung des Dnjevr zeigte sich bann , daß
die Leibstandarte die oft bewiesene Kunst des schnellen Vor¬
stoßes und der Überholung und Vernichtung des fliehenden
Feindes in vollem Maße beherrschte . Immer war die Auf¬
klärungsabteilung vornweg — in schneidigen Elan geführt
von ihrem Kommandeur Ritterkreuzträger 44 - Sturmbann¬
führer Meyer , den seine Männer den „ schnellen Meyer
nennen . So wurde der Raum ostwärts Cherson gesäubert ,
so wurden die vordersten Sicherungslinien vor den Ein -
gangen zur Krim zersprengt und so gelang schließlich der
einzigartige Uberraschungsvorstob am Asowschen Meer ent¬
lang . der durchweg eine Angelegenheit der Aufklärungs¬
abteilung war . . .

In drei unvergeßlichen Tagen tagten wir den sich immer
wieder zur Verteidigung « innchtenden und immer wieder
überrannten Feind 200 Kilometer weit , nahmen Berd¬
jansk und Mariupol im Handstreich und bereiteten so
den Fall der kurz darauf von der Leibstandarte eingenomme¬
nen Stadt Taganrog vor .

Bastienne " und Wolf -Ferraris" '
hrung . Ein Festakt im

. „ .
'

        zu einer großen Weihe¬
kundgebung in diesem von tiefem Stimmungszauber erfüllten
Raum Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Friedrich Rainer sprach
den Dank Salzburgs an Reichsminifter Dr . Goebbels und an den
Präsidenten der Reichsmusikkammer , Prof . Dr . Raabe , aus . 3m
Geiste Mozarts muß unser Volk zur Musik und die Musik zum
Volk kommen . Der Präsident der Reichsmufikkammer , Prof . Dr
Peter Raabe , bezeichnete Mozart im Gedenken des kommenden
150 . Todestages als den Schutzgeift des heutigen Musizierens . Alles ,
was er der Welt geschenkt hat , ist geeignet zum häuslichen
Musizieren . Zu verstehen gibt es nichts in seiner Musik , alles
wendet sich an das Gefühl . Auf dem Mozartklavier ertönte zu
Beginn der Veranstaltung , von Kinderhand gespielt , die früh
entstandene oierhändige Sonate in 6 -dur in drei Sätzen . Das
Mozart -Quartett spielte Teile aus dem 6 -dur -Quartett . Mit
Ehrsurcht lauschten die Anwesenden , darunter zahlreiche Vertreter
von Partei , Wehrmacht und Staat , den Klängen . Otto Kunz .

• Kurhaus . In der „ Mufik zum Totensonntag " am kommen -
den Sonntag , 19 .30 Uhr , im großen Saale des Kurhauses wirkt
als Solistin die Pianistin Irmgard Kutsch mit . Die Künstlerin
bringt das k-moll -Konzert von Ehopin zu Gehör . Das Konzert
steht unter Leitung von Musikdirektor August Bogt .

Ein Blitzsieg

DNB . . .. 20 Nov . ( PK .) Während wir mit größter Fahrt
Südkurs laufen , bringt der Funkgefreite einen Funkspruch zum
Kommandanten auf die Brücke . „ Eeleitzug zersprengt .
X - tausend BR T . versenk t .“ — Da kommen wir also schon
zu spät , schimpft der Kommandant . Ärgerlich , wir hofften noch an
der Hatz teilnehmen zu können ; aber unsere Kameraden hatten
keinen so weiten Weg , die waren schneller dran und hatten nun

schon mit dem Tommy aufgeräumt . Wir entschlossen uns , wieder

auf unsere alte Position zu gehen .
Kaum hatte der Kommandant die Brücke verlassen , da meldete

der Wachoffizier : „ Rechts voraus Mastspitzen !" Es war gegen 20

Uhr , die Dämmerung setzte etn , die See war ruhig , dazu klarer

Himmel und heller Mondschein — besseres Wetter konnten wir uns
nicht wünschen . ./Die halten ja direkt auf uns zu

"
, sagte der Kom¬

mandant , der inzwischen wieder auf die Brücke geklettert war ,
„ das sind drei nebeneinander fahrende Fracht¬
dampfer !" Ist das etwa ein neuer Eeleitzug ? Wir beobachten
weiter ; so lange die ihren Kurs nicht ändern , haben wir im Mo¬
ment nichts weiter zu tun als abzuwarten . Es wird langsam
dunkler , wirklich äußerst günstig ! Die Brückenaufbauten der

Frachter sind jetzt schon zu erkennen und ein kleineres Fahrzeug
umkreist die Dampfer , es wird ein Sicherungsfahrzeug sein . Wir
nehmen an daß es eine Gruppe vom zersprengten Geleitzug ist ,
die nun auf eigene Faust versucht , durchzukommen . Später bestätigt
sich dies auch Wir warten ruhig weiter ab . Herrlich , die halten
immer noch direkt auf uns zu . Ra , wenn die wüßten ! Ziga¬
retten rauchend verfolgen wir seelenruhig den Lauf der Dinge .
Donnerwetter , solche Geschenke fielen uns ja noch niemals in den

Schoß . Allerdings ist es ja auch noch nicht so weit . Aber wir

wissen schon , was wir zu tun haben . Es ist inzwischen völlig
dunkel geworden . Das gibt einen Uberwasserangriff , gleich sind
die schon in Schußweite fast querab von uns . „ Die schießen wir
alle nacheinander ab "

, freut sich der Kommandant , „ so leicht hat
es uns der Tommy noch nie gemacht !" Auf Eefechtsstation ! Dis

Alarmglocken schrillen auf , die Freiwachen fliegen aus ihren
Kojen , alles rast und klettert in den engen Räumen durchetnan -

der , nach wenigen Sekunden ist der Lärm vorbei , alles ist auf
Station und man könnte die berühmte Stecknadel zu Boden fallen
hören . Die Augen der ganzen Besatzung hängen nur noch an den

Lippen des Kommandanten , erwarten Befehle , die es blitzschnell
und sicher auszuführen gilt . Alle wollen ihr möglichstes tun , jeder
will zum Erfolg beitragen . Leise gibt der Kommandant Zahlen
an den Torpedo -Offizier , eilig und geräuschlos werden Berechnun¬
gen und Einstellungen vorgenommen . Dann rutscht der erste „ Aal '

schon aus dem Rohr . Totenstille ! „Torpedo läuft !“ wird aus
dem Funkraum gemeldet .

Da ! Eine ungeheuere Detonation löst dte Span¬
nung , unsere Gesichter „weichen auf "

. Volltreffer ! Der Frachter
blieb sofort mit Schlagseite liegen , unser Aal muß ihm unter der

Wasserlinie ein furchtbares Loch gerissen haben . Sonderbarerwetse
behalten auch jetzt die beiden übrigen Frachter den alten Kurs
bei , nut das Sicherungsfahrzeug , eine Korvette , dreht ab ,
aber nicht auf uns zu . Demnach wissen sie noch nicht , aus welcher
Richtung der Schuß kam .

Inzwischen sind neue Einstellungen und Berechnungen vor¬

genommen worden : „ Rohr zwei fertig ! — Rohr zwei Schuß !" Der
nächste Aal ist raus , wieder begleiten ihn tausend heiße Wünsche ,
wird es nochmals so ein schöner Volltreffer ? Wieder starren wir

auf die Stoppuhr , der Weg ist diesmal etwas länger . Eine Mi¬
nute ! Anderthalb Minuten ! Zwei Minuten ! Dret . . .“ Eine
Detonation erfolgt immer noch nicht . Also Fehlschuß ! Reue Ein -

itellungen
, neue Messungen , keiner verliert die Ruhe , immer noch

[ährt der Tommy seinen ersten Kurs . „Der will ja wohl mit
[einem dicken Kopf durch !" meint der Kommandant so ganz neben¬
bei . Wundervoll heben sich die schwarzen Schatten ab , der Mond
beleuchtet die Frachter für uns gerade „ richtig

"
„Rohr drei , fertig !

Rohr drei , Schuß
" — wieder Totenstille — Herzklopfen — Blick auf

die Stoppuhr — höchste Spannung — keiner atmet — rurnps !
Detonation ! Ein fürchterliches Krachen und Bersten ist zu
hören , Stichflammen sausen viele hundert Meter

hoch in den Himmel , erleuchten das unheimliche , gierige
Meer blutrot ! Der saß wieder , wieder ein Volltreffer ! Die Ma¬
trosen fallen sich vor Freude „ geräuschlos

" um den Hals . Ein herr¬
licher Erfolg ist das , so einen Schlag haben wir noch nie erlebt :
so ganz nebenbei werden die erledigt . Weiter auf den dritten !
Donnerwetter , jetzt hat er sich doch bequemt , seinen Kurs zu
ändern . Ganz allein versucht er zu entkommen , die Korvette
i st nicht mehr zu sehen , dte hat wohl reißaus genommen .
JBeibe Maschinen große Fahrt voraus !" Schon nach wenigen
Minuten sind wir wieder in Schußposition . Der letzte Frachter
zuckt wild hin und her mit höchster Fahrt .

Aber wir find schneller ! „Rohr vier , fertig ! Rohr vier , Schutz !"

Ruhig und sicher wie stets gibt der Kommandant diesen Befehl .
Der Torpedo -Offizier bedient einen winzigen , unscheinbaren Knopf ,
und wieder saust ein schwerer , blitzblanker , todbringender Aal los .
Prächtig , dieser vierte Aal sitzt überraschend schnell , es kam gar
nicht mehr zu der Höchstspannung bei uns . Run ist auch der letzte
Frachter erledigt ! Zischend und gurgelnd versinkt er im Weltmeer ,
im schweigsamen Atlantik . Die Torpedo -Mechaniker schieben be¬
reits wieder neue Aale in die Rohre , pflegen und schmieren sie
mit groher Liebe , während wir wieder auf unsere alte Position
zuiückfahren . Der Kommandant steht noch aus der Brücke , raucht
eine Zigarette und als er auf die Uhr blickt , meint er : fabel¬
haft , da haben wir ein mächtiges Glück gehabt , in22Minuten
drei dicke Tommies erledigt/ '

Heinrich v . Kleift
Zum 21 . November 1811/1941

Von Roderich Freiherr von Ompteda

Lor 130 Jahren starb Heinrich von Kleist . Die Lebenstragödie
dieses Deutschen ist so gewaltig , daß sie sein dichterisches Werk

Öam überschattet , etn Werk , kämpferisch und kühn , von einem
n gestaltet , der früh verstummte . Welch äußere Gegensätzlich¬

keit : Kleists , des Oder -Frankfurters kurzes und armes , Goethes ,
des Main -Frankfurters langes und reiches Dasein ! Nur in der
Tiefe von Gedanke und Wort reichen sie sich die Hand , wenn auch
kühl und gemessen . Auch die Kunst Kleists war der Tragödie ge¬
weiht . So sehr schwangen sich die Ereignisse seiner dramatischen
Existenz aus .

Seine Helden kämpfen , siegen , fallen . Sie kennen keine Kom¬
promisse , nur Leidenschaft . Wir bangen , umsorgen sie . Sie sprechen
die Sprache unserer Tage , sind unser . Von einem Dämon getrieben ,
handeln Kleists Geschöpfe , besessen , dem Glück oder Untergang ge¬
weiht .

Aber über allem steht das Wunder der Vielseitigkeit : des
Dramatikers treibende Kraft , heitere Weise , vaterländische Hin¬
gabe , märchenhafte Entrückung , novellistisch - anekdotische Meister¬
schaft -, das Wunder des großen Erzählers . Keines seiner Dramen
hat Kleist auf einer öffentlichen Bühne aufgeführt gesehen . Die
Familie Schroffenstein , Robert Euiscard , Amphitryon , Der zer¬
brochene Krug , Penthesilea , Das Kätchen von Heilbronn , Die Her¬
mannsschlacht Der Prinz von Homburg , sie blieben Manuskript .
Es ist unfaßhar .

Ihn und sein Werk hatte man abgelehnt und ' unterdrückt :
nun setzte sich „ kalter Lebensüberdruß " in seiner Seele fest . Atm ,
zerbrochen , vom Selbsthaß gejagt , warf er sein qualvolles Leben
von sich

Keine romantische Begebenheit , keine Liebesleidenschast , keine
Herzensverzweislung haben bas Enbe gebracht . Nein : Kleist hatte
sich selbst , sein Vaterlanb aufgegeben .

Es waren bie bitteren Enttäuschungen , die schwarzverhängten
Finsternisse , bie bett erst Vierunbbreißigjährigen in ben Abgrund
stießen .

Für uns mag es tröstlich erscheinen , daß Kleists letzte Stunden
„ mit Blumen , himmlischen und irdischen , bekränzt " waren . Seiner
nächsten und liebsten Freundin Marie von Kleist bekannte er
wenige Tage vor seinem gewaltsamen Tode : „ Ein Strudel von nie
empfundener Seeligteit hat mich ergriffen , und ich kann Dir nicht
leugnen , daß mir ihr Grab lieber ist als die Betten aller
Kaiserinnen/ '

Der einzigartige llLerrafchungsvorstoß

DNB . . . 20 . Nov . ( 44 - PN .) Am 2 . November wurde
« -Obersturmführer Eerbard Bremer . Chef einer Krad -

fckützenkomvanie der Aufklärungsabteilung der Leibstandarte
44 .Adolf Hitler

"
, mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz

ausgezeichnet . Obersturmfübrer Bremer ist 24 Jahre alt . Er
wurde am 25 . Juli -1917 auf Gut Düsterntal , Stets Ganders¬
heim . als Sohn des Gutsinspektors Otto Bremer geboren .

Gerhard Bremer besuchte zunächst ein Gymnasium und

war von 1933 bis 1936 Zögling der Nationalpolftischen Lehr -

anftalt Plön Nach kurzer Zeit betm Chef A . W und nach
einem halben Jahr Arbeitsdienst trat Gerhard Bremer m
das 3 . Bataillon der Standarte ii „ Germania der Waf¬

fen - 44 ein Nach Absolvierung der 44 -Junkerschule Tolz
wurde er von der Leibstandarte 44 » Adolf Hitler als

Fiihreranwärter übernommen . Der junge 44 - Fubrer machte
von der Besetzung des Sudetenlandes an alle Feldzuge mit .
wurde im Polenfeldzug vor Warschau mit dem E . K . II und
am 14 . Ium 1940 in Flandern mit dem E . K . I ausgezeichnet .

Die Leibstandarte des Führers , die als v o Ilm o t o ri -

fierte Einheit bei den großen Durchbruchsschlachten tm

Osten und Westen und auf dem Balkan immer tu vorderster
Linie eingesetzt war und zur vollen Entfaltung ihrer Stoß -

und Kampfkraft kommen konnte , war zu Beginn des Ostfeld -

zuges zumeist bei Gelegenheiten angefetzt , die Führung und
Mannschaft vor ganz neuartige Aufgaben stellten .

So wie die ganze Standarte bewies auch die schnell be¬

wegliche Aufklärungsabteilung , daß sie sich den

veränderten Bedingungen anzupassen vermochte In den

beispiellos schweren Kämpfen an der Rollbahn Nord und um

Uman gelang es auch den an Bewaffnung und Zahl wett

überlegenen Elitetruvven der Bolschewisten nicht , die Letb -

standarte aus den einmal eingenommenen Stellungen zu ver¬

drängen oder ihren Vormarsch aufzubalten .

[ammenfiredjen berührte echt . Ihren Gatten hatte Joachim Ernst
barzustellen , glatt unb korrekt . Die Rolle ist konventionell gehalten ,
unb auch bei brave Wolfgang , bei Einst von Reck überlassen
war , vermag nicht besonders zu interessieren . Die Sängerin Carla
Linb ist ebenfalls etwas verschwommen gezeichnet . Um so höher
ist bas Berbienst von Maria D e m e l , u s zu bewerten , bie
wenigstens nach bet monbänen Seite diese seelenlose Gestalt zu
beleben wußte . Kurt Strehlen war bas Hausfaktotum Clemens
Rapp . Man weiß zunSM nicht recht , ob man ben etwas ver¬
wachsenen , wortkargen Mann für einen Dämon ober einen
Heiligen halten soll . Das zum Schlich hervorbrechende warme
unb schlichte Empfinden wirkte in der Wiedergabe Strehlens um
so ergreifender . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Festakt in Salzburg . Salzburg , in diesem Jahr mit den
repräsentativen Veranstaltungen des Tages der deutschen Haus¬
musik beauftragt brachte am Vorabend tm Landestheater in der
lebendigen , gestisch witzigen Eastspielregie von _Snna ^ Bahr -
Milbenburg Mozarts „Bastien unb Bastienne
„Susannens Geheimnis "

zur Aufsühru
Eeburtszimmer Mozarts gestaltete sich
kunbgebung in biefem von tiefem S :

Der Reedereibefitzer Andreas Varnhusen befindet sich

argen geschäftlichen Schwierigkeiten . Sem verstorbener Bruder ,

der Herr des „Crampenhofs
"

, hat zwar kem notariell beglaubigtes

Testament , aber er hat in einer 3 ',aattentaid )e einen Beitel

hinterlassen , worin er das Gut dem Lande Tirol vermacht und

den treuen Diener Klemens Rapp auf Lebenszeiten zum Ver -

waltet und Nutznießer einsetzt . Der übergangene « nwei h -

dieses Papier entdeckt und unterschlagen Tochter und Schwieger -

lohn bestärken ihn in seiner Haltung , während der Sohn ihm ms

Gewissen redet . Die Tochter geht sogar soweit , daß sie das

kompromittierende Papier ins Feuer wirft . Aber wie ein Fletsch

gewordenes Gewissen wandelt der alte Diener durch d ' e Handlung .
Las bessere Ich erwacht in Varnhusen . In einem plötzlichen En6

» bestätigt er den Willen seines Bruders verliert dadurch

tags seine Braut , die kalt berechnende Carla , findet aber

in seinem Sohn Wolfgang einen ehrlichen Mitkämpfer . Unter

harter Arbeit will et versuchen , seine zusammengebrochene Existenz
wieder aufzubauen .                         , .. . „ _ .

Hans Eobsch , der mit seinem anderen Feldherr im Residenz -

Theater schon früher einmal Gehör sand , hat hier wieder ein

psychologisch gediegen unterbautes und fesselndes Stück geschaffen .
Technik und Grundgedanken lassen in gewissem Sinne die kritischen
Eesellschaftsstücke Ibsens wieder aufleben , besonders was das

Bekenntnis zur Wahrheit betrifft , das bei Beichte tn den „Stützen
bet Gesellschaft " entspricht . Dte ubttgen Gestalten sinb stetltch
aus bem „pestfchwangeten Etunb bet Lüge

" erwachsen , wie Ibsen
sagen mürbe In gewissem Sinne unheimlich unb symbolhaft wie
bei bem norwegischen Dichter ist auch bie lautlos ein . unb aus¬

gehende Gestalt des Dieners , der freilich kein Gespenst , sondern
der ehrlichste Mensch von der Welt ist .

Die
'
Spielleitung von Hilmar Manders hatte für eine

sensible Stimmung gesorgt unb verschiedene . für ben Gang bei

Handlung bedeutsame Züge einfühlsam herausgearbeitet . Be -

sonders eindrucksvoll waren die in Halbdunkel nächtlicher Beleuch¬
tung sich abipieknben Szenen . Hilmar Manders spielte selbst die

tauptrolle
. Bortrefflich wußte er bas innerlich Brüchige des

eiben herauszustellen Packend war vor allem bie große Szene
mit dem Dienet , wo et , von sei em Gewissen gequält , in leicht
betrunkenem Zustand dem alten Clemens Tausende verspricht ,
damit die Schande nicht laut werde Traute Fölß war als die
Tochter Birgit , wie es der Dichter vorschreibt , eine Sünderin

aus Ahroäch « als aus Verstocktheit . Ihr verzweifeltes Zu -
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- __ Wiesbadener Nachrichten

„ Damals im Weltkriege . .
Eine Beobachtung aus dem Alltag

Vor einem Eernüsegeschäft hat sich eine Schlange einkaufender
pausfrauen gebilbet . Soeben ist eine neue Lieferung einge -
troffen , daher dieser plötzliche Andrang . Nach einer Weile kommt
eine Frau die nicht an das Ende der Schlange tritt , sondern im
» esrtff ist , den Laden ohne jedes Warten zu betreten . Eine
Stimme meldet sich : „ Solle , junge Frau , immer schön hinten an¬
stellen . Die junge Frau zückt aber einen Ausweis , der sie
; um sofortigen Einkauf berechtigt , da sie werdende Mutter
M . Die Mehrzahl der wartenden Frauen nickt verständnisvoll ,denn sie wissen . datz die Zahl derartiger Ausweise nur in wirklich
dringenden Fallen und vor allem den werdenden Müttern von
einem bestimmten Monat ab ausgestellt wird . Nur eine Frau in
,

er Solange , der man offensichtlich ansieht , datz sie auch in not »
malet Zeit gern em Schwätzchen auf der Strotze macht , die es int
(Jrteben nie eilig hatte , aber jetzt im Kriege keine (Bebulb auf «
bringen will , muß metfenv „ Na , bas ist ja noch schöner , im Welt -
Ittege haben rott keine solchen Ausweise gehabt ."

an » VaL - in Stichwort gegeben , batz bet grünblichen Überlegung
<$ • werdende Mutter greift es auf ; sie ist der Meckerin

nicht böse , aber sie g,bt ihr doch die notwendige Belehrung : „ Und
mie ” edjt sie haben , damals im Weltkriege hatte eben der Staat" “ ms für eine werdende Mutter übrig . Das ist einer der gtohen
Ä ' " rschiede , das heute für Mutter und Kind gesorgt

"
roitbi “

Mit btefen Worten verschwinbet bie junge Frau im Laben unb
rnaÄt ihren Einkauf . Unterdessen entfpinnt sich brautzen in bet
Schlange eine lebhafte Unterhaltung , in beten Verlause bet inter¬
essante Vergleich von heute zu gestern eingehenb besprochen wird
Eine altere Frau erzählt , datz ihre Tochter wahrscheinlich kein ge -
>" "? es Klnd geboren haben würde , wenn ihr nicht bie national¬
sozialistische Betreuung in vieler Hinsicht geholfen haben würde .(Serabe auch ber Ausweis für roerbenbe Mütter , burch ben siebeim Einkauf nicht lange zu stehen brauchte , hat sie vor einet Fehl¬
geburt gerettet Wie viele Kinber , so wirft ein Mann bazwischenbet auch mitaruteht , würben nicht geboren werben , wenn wir heutekeine so umfaffenbe Fürsorge für Mutter unb Kinb hätten ? Da
tonnen wir anderen getrost einmal zurückstehen , denn was der
Soldat im harten Kampf an der Front leistet , das leistet in bet
Heimat bie beutfche Mutter , inbem sie Kinbern bas Leben schenktund dadurch mithilft die Zukunft unseres Volkes zu sichern . Es
ist fedensalls besser , datz einmal eine Frau in einem Geschäft fünfoder zehn Minuten länger wartet , bis sie an der Reihe ist , als das
vielleicht ein deutsches Kind weniger geboren wird !

.. Die Meckerin von vorhin ist beschämt und ganz still geworden
wahrend die umstehenden Frauen noch immer lebhaft Vergleiche
zwischen heute unb bamals im Weltkriege ziehen . Eine bemerkt
sehr richtig , batz rott bei aller Einschränkung , was unsere Lebens -
mittelversorgung betrifft , heute nach zwei Jahren Krieg boch
wesentlich günstiger bastehen . als im November 1916 . Inzwischen
tritt bie junge Frau roieber aus bem Laben , unb es geschieht etwas
bas man vielleicht im ersten Augenblick nicht für möglich gehalten
hatte : Die Meckerin geht einen Moment aus bet Reihe zu bet

Am Schillerdenkmal
Kleine Nooemberbetrachtung

Die Blätter fielen , doch die Muse blüht
und wird begehrt in winterlichen Tagen .
So wird ein Standbild Gleichnis , das sich müht ,
all den Passanten Heiteres zu sagen :
Wenn Blüten welken , unterlagt zu trauern .
Nicht welkt das Leben , das im Geiste spriesst .
Die Blüte Kunst kann alles überdauern :
ein Lebenskünstler , wer sie recht genieht !

(Bild und Text : Ernst S p e r t .)

werdenden Mutter hin und sagt ihr mit einem freundlichen
Lächeln : „ Entschuldigen Sie meinen Zuruf von vorhin ; es war
nicht so gemeint , wie es vielleicht klang . Kein Mensch möchte ja
lange anstehen . Aber Sie waren natürlich im Recht ." Die junge
Aau winkt ab : „ Schon gut !" und geht davon . Die vor dem Ee -
ichaft wartenden Frauen aber freuen sich im Stillen , datz die
Meckerin kein hoffnungsloser Fall war , sondern durch ihre Ein¬
sicht wohl zeigt , datz sie ein anständiges Glied der Volksgemein¬
schaft ist . H .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgung mit Brotgetreide , Rauhfutter
und Futtermitteln nahm ihren Verlauf in gleicher Weise
wie in der vorausgegangenen Woche . Roggen - und Weizenmehl
war ausreichend bereitgestellt , so datz sich keinerlei Schwierigkeiten
ergaben . Erietzzuteilungen kommen der Versorgung mit Nähr¬
mitteln zugute . — Am Eemüsemarkt waren Weißkohl und
Wirsing reichlich vorhanden , auch die Spinatmengen waren aus¬
reichend . 3m übrigen zeigte die Marktlage keine Veränderung . —
Die F l e i s ch b e l i e f e r u n g e n für Wehrmacht und Zivilbevöl¬
kerung war wieder sichergestellt . Auch für die Vorratshaltung
blieben Tiere verfügbar . Die Qualitäten hielten sich bei mittel
bis gut . Die kommende Woche wird ein gleichbleibendes Bild
zeigen — Trotz ber jahreszeitsmähig gegebenen Einschränkung ber
Milch etjeugung , ist der Markt darauf abgestellt , die Versorgung
mit Milch , Milcherzeugnissen und Fett planmähig durchzuführen . —
Die für den 30 Versorgungsabschnitt aufgerufenen zwei Eier ge¬
langten an den Kleinhandel zur Verteilung , so datz die Ausgabe
erfolgen kann .

— Wir gedenken am 21 . November : des 1694 in Paris ge¬
borenen französischen Schriftstellers Francois Marie Arouet de
Voltaire , gestorben 1778 daselbst . Mit seltener Vielseitigkeit
griff er in seinen Schriften , Gedichten und Dramen nahezu alle
Gebiete des menschlichen Lebens auf , erfaßte , beurteilte sie und
brachte sie den Menschen seiner Zeit nahe . — 1811 nahm sich
Heinrich v . K l e i st , geboren 1777 zu Frankfurt a . d . O . , aus Ver¬
zweiflung über die Not seines Vaterlandes am Wannsee das
Leben . Seine Dichtungen ragen durch Wahrheit und Größe über
bie fast aller feiner Zeitgenossen empor . — 1866 wurde in Berlin
Oskar Metzler , einer der erfolgreichsten Pioniere der deutschen
Kinotechnik , geboren — 1886 wurde Hauptmann Georg Krupp
geboren . 3m Weltkrieg Führer des ersten deutschen Riesenflug¬
zeuges , ist er der Begründer der Deutschen Luftfahrtsammlung in
Berlin . — 1928 starb in Berlin Hermann Sudermann , ge¬
boren 1857 in Matzicken bei Heybekrug in Ostpreußen . Bereits
als 21jähriger errang er mit seinem bürgerlichen Schauspiel „Die
Ehre "

außerordentliche Erfolge , die dann auch seinen übrigen
Dramen zuteil wurden — 1936 wurde Konrad Henlein auf
ber Hauptversammlung in Karlsbad einstimmig zum Vorsitzenden

der deutschen Volksgruppen Europas gewählt . — 1939 wurde bet
britische Kreuzer „Belfa st" im Firth of Forth burch ein deut¬
sches U -Boot versenkt .

— Betkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 11 .15 Uhr kam es
auf der Kreuzung Wilhelmstraße — Friedrichstraße zu einem Ver¬
kehrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und einem Wagen der
Straßenbahn . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden . Die
Schuld dürfte den Fahrer des Lastkraftwagens treffen , da et die
Vorfahrt des Stratzenbahnwagens nicht beachtete .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Das Wiesbadener Lotto

Die Erinnerung an die Spielbank im alten Kurhaus lebt heute
noch unter den Wiesbadenern fort , wenn auch die Einheimischen
von der Beteiligung am Spiele ausgeschlossen waren . Vergessen
dagegen ist das Wiesbadener 2 otto , das einst von der
nassauifch -usingischen Regierung eingerichtet und den Wiesbadenern
zur fleißigen Benutzung dringend empfohlen wurde . 3n seiner
Einrichtung und seinem Betrieb unterscheidet sich dieses Glücks¬
spiel wesentlich von der viel einfacheren Lotterie ; doch das ist
für uns von untergeordneter Bedeutung , zumal das Lotto für
Deutschland verboten ist . Nur daraus soll hingewiesen werden ,
daß es dem Spieler verschiedene Arten der Beteiligung am Spiel
und damit auch am Gewinn ermöglichte .

Die erste Ziehung des Lottos in Wiesbaden erfolgte im März
1770 in einem großen Zimmer des alten , vor über hundert 3ahren
abgerissenen Stadtfchlosses . Über jede Ziehung , die unter dem
Vorsitz des Regierungspräsidenten abgehalten wurde , gab ein
Protokoll Bericht , und da das erste Protokoll verloren ging , lassen
wir nachstehend dasjenige der 2 . Ziehung vom 18 . April 1770 über
die Einzelheiten Auskunft geben .

„ Nachdem ber Termin der zweyten Ziehung des dahier eta -
bltrten Fürstlich Nassauisch -llsingenschen Lotto auf heute ersehen :
So wurde solche in den gewöhnlichen Solemitäten (Feierlichkeiten )
unter Vorsitz und Direktion des Herrn Präsidenten und Eeheimden
Rath v . Ä rufens Excellense als dazu Verordnetem general Inten¬
danten und Beyfitzung des fürstl . Herrn Reg .- Raths Langen , Herrn
Hofkammerrath Weis sodann dem Herrn Stadtschultheiß Hofmanns
und zufchauen Vieler hohen und anderen Personen in dem Jeder¬
mann zum Eintritt offen gestandenen Zimmer des Herrschaftlichen
Schlosses obermalen fürgenommen , da denn in aller Gegenwart
die bestimmte 100 Nummern , 3ebe in einer besonderen Kapsel vet -

Gedenken der Heimat
Unsere Soldaten bannten schwerste Gefahr

„ Das Leben in der Heimat kommt uns in biejem primitiven
unb kulturlosen Lanb wie ein Märchen vor " : so schreibt ein Wies -
babener Solbot aus bem Osten an feine Frau , bie uns Einblick in
diesen Brief nehmen ließ und aus bem wir ersehen , wie sehr ber
deutsche Soldat mit offenen Augen bemüht ist , Land und Leute
im „ Sorojetparabies “

kennenzulernen . Zwei weitere Sätze wollen
wir aus biefem Schreiben gegenüberstellen : 1. „ Sie jinb es hier
gewohnt , auf ber Erbe zu schlafen unb für plötzliche Gäste zu
sorgen , da wird das Fell ober bet Strohsack genommen unb schon
ist irgenbwo bas „Bett " fertig , es kommt ja auf eins heraus , ob
man auf ber harten Bank , auf bem Boben ober in ber Schlafniiche
auf bem Steinofen schläft " unb 2 . „Daß es so etwas gibt wie Dein
Heim , bie schönen sauberen Zimmer mit den Bildern und den
Gardinen , die Läden in der Stadt , die CafSs , die Musik , manches¬
mal glauben wir , wir hätten das nur geträumt ; ja , ihr wützt wirk¬
lich nicht , wie gut ihr es habt unb wie armselig Menschen leben
können ." Diese beiben Sätze sprechen für sich. Um den
Bolschewismus für immer von der Heimat abzuroenden , stehen
unsere Soldaten am Feind . „ Die Zeit wird kommen "

, so schließt
der Brief , „ da wir wieder in die Heimat zurückkehren . Dann wird
eine Gefahr gebannt sein , wie sie größer und furchtbarer nie die
Heimat bedrohte ." Daran wollen wir immer denken . Unser Dank
an die tapfere Wehrmacht ist unauslöschlich . p .

Die Aufgaben des Verwaltungsbeamten
Eine Bortragsveranstaltung des RS .-Rechtswahrerbundes
Um auch im Gau Hessen -Nassau die in der Heimat tätigen

Verwaltungsbeamten im Hinblick auf die ihnen gestellten beson¬
deren Aufgaben zu einer engeren Gemeinschaft zusammenzufassen
fand in diesen Tagen im Adolf -Hitler -Haus in Frankfurt am
Main eine Besprechung der bei den einzelnen Verwaltungsbehörden
bestellten Stützpunkileitern ber (Baugruppe Verroaltungs »
rechtswahrer bes NS .-Rechtswahrerbunbes

"
statt , mit ber bie

Winterarbeit dieser Gruppe eröffnet wurde . 3n Anwesenheit des
stellvertretenden Eauführers des NSRB ., Rechtsanwalt Dr .
Hecker , Frankfurt , der zu grundsätzlichen Ausführungen das
Wort ergriff , wies der Gruppenleiter der Gruppe Verwaltungs -
rechtswahrer , Präsident Kretschmann vom Landesarbeitsamt
Hessen , vor allem auf bie ben Verwaltungsbeamten im Kriege
übertragener Aufgaben hin , bie nur bann im Geiste ber national¬
sozialistischen Weltanschauung gemeistert werben , wenn bei allen
Verwaltungsrechtswahrern bas lebenbige Gefühl ber Zusammen -
gehörigkeit unb bes gemeinsamen Dienstes an einer tragenben
und darum notwendigen Ausgabe besteht . Als Ergebnis

'
dieser

Besprechung wurde u . a . für den kommenden Winter die Durch -
sührung mehrerer Vortragsveranstaltungen , vor allem in bet
Eauhauptstadt selbst , festgelegt . Es ist damit zu rechnen , daß maß¬
gebende Redner zu Worte kommen .

Freitag : Berbunkelung von 17 .37 bis 8.50 Uhr

— Kleines Kapitel über winterliche Blurnenpsleg «. Zimmer¬
pflanzen erfordern int Winter besondere Pflege . Viele Blumen -
freunde , die in den warmen Monaten eine glückliche Hand in der
Pflege der Pflanzen haben , erleben beim überwintern Enttäwchun -
gen . Meistens kommt es daher , datz die Pflanzen zu warm oder
zu kalt stehen . Auch zu reichliches Eietzen ist von Übel . Die meisten
Pflanzen machen im Winter eine ausgesprochene Stillstandspc iobe
durch und brauchen daher auch nur ganz wenig Wasser . So sollte
man Palmen , Edeltannen , Kakteen nur bann gietzen , wenn bet
Erbballen völlig trocken ist . Auch bie Clivia unb Amaryllis
braucht nur alle acht Tage etwas Wasser . Auf biefe Weise fördern
roir auch bie Blütenbildung . Zu reichliches Gießen hat ein Ver¬
sauern der Erde und Faulen der Wurzeln zur Folge . An sehr feucht

wahrt mit gehöriger und zur Abschneidung alles unrechten Per .
» achtes gereichender Vorsicht in das Glücks -Rad gelegt , worauf die
Ziehung durch einen Wayßenknaben Verrichtet und folgende
Nummern in 6 Zügen gezogen wurden pp .“ Über welchem actum
zugleich gegenwärtiges Protokolle durch den dazu bestellte Secre -
tarium abgehalten und solches von deren sämtlichen Herrn Depu -
tatls unterschrieben worden ."

Bei den späteren Lottoterminen , die noch bis 1782 nachweisbar
sind , wurden immer 90 Nummern in das Rad gelegt und in
5 Zügen erledigt . Das Lotto warf zwar der Landesregierung
emen recht hübschen Gewinn ab , aber es entfesselte auch zugleich
eine Spielleidenfchaft in allen Kreisen der Bevölkerung , die bem
Wohlstanb mancher Familie gefährbete . Diese Gefahr wuchs be¬
sonders von der Zeit an , als einmal auch auswärtige Lotto
in Nassau gespielt werden durften und andersefts die Lotto -
Kollekteure die Einsatzbeträge auf Kredit gaben . Ohne daß sich
die Landesregierung dazu entschließen konnte , dem Lottounw - ien
durch ein allgemeines Verbot ein Ende zu machen , suchte sie die
schlimmsten Auswüchse auf andere Weise zu beseitigen , in dem sie
verordnete , daß , wenn ein Lotto -Einnehmer — was ihm übrigens
in seiner Instruktion verboten war — fernerhin Einsäüe auf Borg
und Kredit stehen ließ , er daraus keine vor Gericht klagbare For¬
derung herleiten könne . 3hm werde jegliche gerichtliche Hilfe viel -
mehr versagt , weshalb das allen Lotto -Einnehmern befann * zu
machen [et . Aus dem Bericht des „ Stattrathsdieners " Müll " , er¬
sehen wir , daß damals als Lotto -Einnehmer tätig waren : Franz
3aI °? S ? 11 o ( dessen Haus in der Wagemannstratze steht heute
noch ) Adam Senget , Christian Wolff , Färber Kneieli
und der Jude Hirsch . Als die Lotto -Kollekteure fernerhin keinen
Kredit mehr gewährten , ging das Lotto allmählich ein . — n .

Lln Altmeister der Chemie
Zum Tode Walter Nernsts

Geheimer Regierungsrat Professor Dr . phil ., Dr . med . h . c .,
Dr . ing . e . h . Walter Nernst ist , wie wir bereits kurz meldeten ,
am 18 . November 1941 auf seinem Rittergut Zibelle bei Muskau
( Oberlausitz ) verschieden .

Mit Nernst , der am 25 . Juni 1864 in Briesen (Westpreußen )
geboren wurde , ist einer ber bebeutenbften Physiker unb Phyfiko -
Chemiker unserer Zeit bahingegangen . Er gehörte zu benjenigen
Forschern , bet welchen die glückliche Vereinigung von Physik und
Chemie reichste Früchte getragen hat .

Zu den ersten wichtigen Ergebnissen des noch jugendlichen
Forschers gehörte die osmotische Theorie der galvanischen Ketten ,
welche es gestattet , beim Eintauchen eines Meialles in einen
Elektrolyten die gewinnbare elektrische Arbeit im voraus zu be¬
rechnen und damit die elektromotorischen Kräfte galvanischer
Ströme in weitgehender Übereinstimmung mit der Erfahrung zu
beschreiben . Seine nächste Großtat war die Ausstellung des nach
ihm benannten Wärmesatzes , der jetzt als dritter Hauptsatz
Thermodynamik bezeichnet wird . Danach war es möglich , aus ber
Wärmetönung einer Reaktion die Lage des Gleichgewichtes
abzuleiten und damit die technischen Möglichkeiten geplanter
Reaktionen abzuschätzen . Der Nornstsche Wärmesatz hat in Ver¬
einigung mit der Quantentheorie neues Licht aus das Verhalten
der Stoffe bei tiefen Temperaturen geworfen und führte u . a .
in der Folge zur Bestimmung vieler Konstanten der spezifischen
Wärme an festen Körpern , die zum großen Teil tn Nornst

'

Laboratorium ausgeführt worden sind .
In ungemein reicher Forschertätigkeit hat er viele andere

Gebiete der Naturwissenschaften befruchtet (Reaktiansgefchwinbig -
teiten , Easgleichgewichte , Problem ber flüssigen Kristalle , Theorie
Str elektrischen Nervenreizung , Anwendbarkeit ber Gesetze bes
chemischen Gleichgewichts auf Toxine , kosmologische Probleme ,
Entstehen unb Verschwinben ber Materie ) . Eine große Anzahl
physikalisch -chemischer Meßmethoben hat er teils geschaffen , teils
angeregt . In ber Elektrochemie war es fein Verdienst , insbesondere
durch die Theorie der ideal konzentrierten Lösungen , nicht so sehr
diese oder jene Erscheinung ausgelegt als vielmehr als erster
die Vielheit der Erfahrungen zusammengefaßt und zu einer
einheitlichen Erklärung verschmolzen zu haben .

Bedeutende Erfolge errang er auch auf dem Gebiet der technischen
Physik . So schuf er die nach ihm benannte Lampe , in welcher
ein Stäbchen aus porzellanartiger Masse bei mäßig erhöhter
Temperatur den Strokn derart leitet , daß er bann durch ihn auf
[ehr hohe Temperatur unb zum Leuchten gebracht wirb . Die
giunbsätzlich wichtige Erkenntnis beruht bann , daß die Tempe -

Gskar Meftter und der deutfcbe ^ dm

Zu feinem 75 . Geburtstag am 21 . November

. Man kann das Jahr 1896 als eins ber fruchtbarsten unb ent «
fcheibenbsten in der Entwicklung der Kinematographie bezeichnen .
Es wurden wesentliche Erfindungen angemeldet ; es ergaben sich
neue Konstruktionen , Grundlagen und Erfahrungen , die für bie
Zukunft bedeutungsvoll werden sollten .

Die Mehrzahl dieser Erfindungen und Konstruktionen ist mit
einem Namen , mit einem Mann verbunden , mit Oskar M e ß t e r ,bet am 21 . November 1941 7 5 Jahre alt wirb . Ihm gelangenn ' cht nur bie technischen Verbesserungen und Neukonstruktionen ,
i° " bern . auch die wirtschaftlichen und geschäftlichen Grundlagen .Im Ma , 1896 konstruierte et — und dies muß im Interesse des
deutschen Anteils an der Entwicklung der Kinematographie immer
roteber betont werden — den ersten gewerbsmäßig brauchbaren
„ Kinematographen und vertrieb ihn . Fast zur gleichen Zeit" kann et das Maltheser -Kreuz bas sich in ber ganzen Welt
durchsetzen sollte . Er lieferte nicht nur brauchbare unb komplette« tnoproiektions -Einrichtungen , sondern auch die dazugehörigen
Filme . 3m September 1896 konstruierte er eine gewerbsmäßig
gut verwendbare Aufnahmekamera ; vier Wochen später lief feine
Äoptetmafdjine . die lange Normalfilme maschinell kopierte Fast
zur gleichen Zeit meldete er die erste automatisch arbeitende
Perforationsmaschine zum Patent an und stellte sie gewerbsmäßig
her machte die ersten Zeitrafferaufnahmen und brachte Kine -
matogtaph und Phonograph gemeinsam zur Vorführung unb ver -
luajte zwischen Bub und Ton schon damals eine Übereinstimmung
ju erzielen und „ Ton -Bilder " wie et sie nannte , zu schassen In
diesem Zusammenhang mutz man besonders daraus verweisen , datz
Metzter tm Gegensatz zu anderen Erfindern , die lediglich mehrober minder alle bie für ben privaten Gebrauch hinreichende
Leistungsfähigkeit ihrer Apparate zeigten , nicht nur aus bie
Äonftnittion befonberen Wert legte sonbern vor allen Dingen
auf .die sich baraus ergebenbe Wirtschaftlichkeit bei bet gewerbs -
magtgen Herstellung unb bem sich baraus ergebenden Vertrieb ,ttt schuf also tn Deutschland nicht nur die Voraussetzungen zum
Filmgewerbe , sondern betätigte sich auch als erster darin Erwar sein eigener Erfinder , sein eigener Produzent , fein eigener
Darsteller , Verleiher und Theaterbesitzer , von den kaufmännischen
Dingen , von den wissenschaftlichen Planen und Konstruktionen garnufjt ju fpredjen . 3m Sabre 1917 übertrug Oskar Metzter seine

i

Filmherstellungs - , Verleih - und Theaterbetriebe auf die Ufa Beiber Grünbung ber Tobis -AE . hatte er maßgeblichen Einfluß aufb,e Umgestaltung ber Filmwirtfchaft zum Tonsilm Sein Anteil
am deutschen Filmschakken ~

ratur eines Strahlers , wenn Wärmestrahlung zur Beleuchtung
verwandt werden soll , möglichst hoch sein mutz . Später hat er den
Neobechstein -Flügel konstruiert , in welchem der Resonanzboden
durch eine Lautsprecheranlage ersetzt wurde , so datz die schwingende
Saite nur noch dazu dient , die Energie zu steuern , die aus einer
fremden Stromquelle dem Lautsprecher zufließt .

Schiet unerschöpflich waren die wissenschaftlichen und wissen¬
schaftlich -technischen Anregungen , die er gab und insbesondere
auch im letzten Weltkrieg dem Vaterland zur Verfügung stellte .
Seine beiden Söhne sind damals im Feld gefallen .

Reben der reinen Wissenschaft gehörte Nernsts Snteresse von
jeher der Entwicklung der Technik . So war et einet der ersten
Automobilfahrer und vielleicht der erste Universitätsprofessor , der
ein Auto besah , mit welchem et 1905 von Göttingen nach Berlin
umfiedelte . Längere Zeit beschäftigte et sich mit bem Problem ,
unmittelbar aus Brennstoff elektrische Energie vermittels bes
Brennstoffelements zu erhalten .

Auch mit landwirtschaftlich -chemischen Fragen befaßte er sich.
Et legte Versuchsfelder und Karpfenteiche an unb beschäftigte sich
u . a . mit der Frage der Kohlensäure -Düngung der Pflanzen .

Nernst ist auch als Verfasser eines Lehrbuches bet theoretischen
Chemie hervorgetreten unb hat mit Schönfließ zusammen eine
noch heute weit verbreitete Einführung in bie mathematische Be¬
handlung der Naturwissenschaften verfaßt . Das 3ahrbuch für
Elektrochemie hat er mitbegründet .

Am Leben bet wissenschaftlichen Gesellschaften war er weit¬
gehend beteiligt . Beinahe unaufzählbar sind bie Ehrungen , bie
et aus allen Säubern erhalten hat , so u . a . seinerzeit ben Nobel¬
preis . Auch war er Snhabet bes Pont le Mbrite . Der Verein
Deutscher Chemiker hat ihm 1912 bie Ehrenmitgliebschast

* Furtwängler in bet Schweiz . Wilhelm Furtwängler gab
innerhalb einet Woche niet Konzerte in bet Schweiz . 3n Zürich
birigierte er bas Tonhallenorchester unb in Bern bas Orchester
der Mufikgesellschast je zweimal , ba bet ungeheure Andrang des
Publikums in beiden Städten mindestens eine Wiederholung not¬
wendig machte . 3n Zürich , wo ein reines Beethovenprogramm
gespielt wurde , kann sich die Presse an Ausdrücken der Begeiste¬
rung und des Lobes für den deutschen Meisterdirigenten nicht

Btun und schildert in langen Versprechungen die erschütternde
:uckswucht und die technische Klarheit der Furtwänglerschen

Deutung . 3n Sern , wo Werke von Händel , Schubert und Brahms
geboten wurden , bezeichnet die Presse die beiden Furtwängler -
Konzerte als den Höhepunkt aller musikalischen Sensationen Berns
und stellt fest , daß in Furtwängler eine Interpretation , die
zwischen subjettivet Auffassung und Werktreue bie Mitte hält ,
zur absoluten Vollenbung gesteigert sei
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Das soziale Kulturwerk der NSG . „ Kraft durch Freude "

Rückblick zum 8 . Jahrestag
Wie es in der Geschichte revolutionärer Neuerungen immer

war , so hat auch die NS - Eemeinschaft „Kraft durch
Freude

" drei Abschnitte durchlaufen . Sie wurde anfänglich be¬
lächelt , bewitzelt , bekämpft , um schließlich zur Selbstverständlichkeit
zu werden Sie hat diese Entwicklung mit gelassener Selbstsicher¬
heit durchlaufen , und heute ist die Erinnerung an die Tatsache
verwunderlich , daß es vor acht Jahren noch gar keine Organisation
dieser Art gegeben hat , daß es noch nicht möglich war , mit ihr in
den Urlaub zu reisen , Theater und Konzerte zu besuchen , an ihren
Stadt und Dorf umfassenden Maßnahmen zur Hebung der
Nationalbildung teilzunehmen und bis zur Unkenntlichkeit trost¬
lose Arbeitsstätten zu ihrem Vorteil zu verwandeln .

Fast eine halbe Million Theaterbesucher jährlich
In diesen knappen acht Jahren — am 27 . November 1941 be¬

geht die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" ihren 8 . Jahres¬

tag — ist alles anders geworden . Eine Rundfrage innerhalb
eines großstädtischen Betriebes ergab im Jahre 1933 , daß von den
Arbeitern und Angestellten dieses Betriebes 64 % der Männer
und 74 o/o de . Frauen noch nie ein Theater besucht hatten . Es ist
nützlich , sich gelegentlich solcher Tatsachen zu erinnern , und auf der
Höhe dieser Jahre nicht zu vergesien , welchen Weg wir zurücklegen
mutzten , um sie zu erreichen . Heute gibt es kein Theater mehr ,
dessen Besucherschaft nicht zu einem überragenden Teil von der
NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" herangeführt wird , ganz
abgesehen von den vielen Tyeatern , die als KdF .-eigene Kunst¬
stätten eingerichtet wurden . Im Gau Hessen - Nassau be¬
suchten z. B . allein im letzten Jahr 462 740 Volksgenossen mit

„ Kraft durch Freude
" die ständigen Theater .

Die Kunst gehört dem ganzen Volk

Mag sein , daß Unbelehrbare behaupten wollen , das alles

seien lediglich Auswirkungen eines vorbildlich organisierten Ver¬

anstaltungswesens . Der so spricht , verkennt die große Wandlung ,
die gerade durch das Gemeinschaftsleben im deutschen
Menschen vor sich ging , und vermag wohl nicht zu erfassen was
es für den Einzelnen bedeutet , daß alles , was die deutsche Kunst
an Erhabenem schuf und zeugte , für ihn da ist . Zugegeben , daß
manch einer nichts weiß von den Gesetzen einer symphonischen

Schöpfung , das Wesentliche und Entscheidende ist aber immer das
innere Erlebnis . Aus ihm erwächst allmählich ganz selbstverständ¬
lich die Kenntnis der Form .

»KdF . " auch in der Lösung von Kriegsaufgaben bewährt

In dieser Zeit der Bewährung aber ist die NS .- Eemeinsch ^ t

„ Kraft durch Freude
" vor neue Aufgaben gestellt worden . Nicht

nut , daß sie ihre ganze seitherige Arbeit auf sozialem und kul¬
turellem Gebiete weiterhin durchzuführen vermochte , — sie hat
darüber hinaus in der seelischen Betreuung des deutschen Soldaten
an der Front und in der Heimat ein völlig neues Arbeitsgebiet
vorgesunden . Im selben Maße , wie dieser Krieg , strategisch ge¬
sehen revolutionär geführt wird , hat sich auch sein Gesicht int Rah¬
men der geistigen und seelischen Betreuung der kämpfenden
Truppen int Vergleich zum Weltkrieg geändert . Die national¬

sozialistische Menschenführung hat hier der Übrigen Welt gegenüber
ein Schulbeispiel dafür geschaffen , daß der Soldat neben der Sorge
für seine rein physischen Bedürfnisse einen nicht geringeren An¬

spruch auf die Erhaltung seines seelischen Gleichgewichtes hat . Die

Größe dieses Einsatzes laßt sich ermessen , wenn wir hören , datz im
Gau Hessen - Nassau im letzten Jahr 10013 Veranstaltungen
für die Wehrmacht durchgeführt wurden , an denen 2 977 300 Sol¬
daten teilnahmen .

Das größte Sozialwerk in der Betreuung Schaffender
Wenn hier aber im engsten Rahmen der Versuch gemacht

wurde das Wesen und die Idee der NS .-Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
zu zeichnen , so find wir uns der Unoollständigkeit

dieses Bildes bewußt . KdF -Flotte , — diese Flotte des Frie¬
dens — , das Seebad auf Rügen , die Pflege der uberlieferungs -

reichen ländlichen Kultur als eines Kraftquells , der neben der

Hochkunst der Stadt nicht versiegen darf , und die Förderung einer

echten Nationalbildung durch die Arbeit von bisher , 360 Volks -

bildungsstätten und durch besonders erfolgreiche und erzieherische
Maßnahmen in bisher weit über zehntausend Dörfern , — auch
das sind jede für sich - nur Einzelheiten , die aber das Gesamt¬
bild abrunden . Es zeichnet sich in großen Umrissen ein Sozial -
werk ab das in den Jahren der Entwicklung schon Entscheidendes
zu leisten vermochte , aber — gemeffen an den Aufgaben , die nach
dem Kriege zu lösen sein werden — nur ein bescheidener An¬

fang war .

gehaltenen Blumentöpfen setzt sich Schimmel an , die Pflanzen wer¬

den kümmerlich oder gehen ein . Blühende Pflanzen brauchen ledoch
etwas mehr Wasser . Jede einzelne Pflanze erfordert zu ihrem Ge¬

deihen besondere Behandlung , bestimmte Wärmegrade und Wasier -

mengen . Und vor allem gehört zu jeder erfolgreichen Blumen -

pslege , neben dem Wißen um die Lebensbedingungen der Pflanzen ,
ein wenig Liebe zu den Blumen .

— Todesfall . Der langjährige Lokalschriftleiter der Wies¬

badener Zeitung
"

, Schriftleiter i . R . Johannes H ü n e k e ist ver¬

storben . Er war in Vereinskreisen eine bekannte Persönlichkeit und

genoß bei seinen Berufskameraden große Wertschätzung .
— Sternschau vom 21 . bis 30 . November . Der bis über drei

Stunden nach Sonnenuntergang im SW glänzende hellste Stern
des Himmels ist Planet Venus als Abendstern im Sternbild

Schütze in 95 Millionen Kilometer Abstand . Der im SO weiter
in die Höhe kommende sehr helle rote Stern ist der äußere Nach¬
bar der Erde im Sonnensystem , Mars , im Sternbild der Fische ,
90 Millionen Kilometer von uns entfernt . Die dann in Abhan¬
den von je 1A Stunden ebenda folgenden hellen Sterne sind der

ringumgebene Wandelstern Saturn in 1220 Millionen Kilo¬
meter und der Riesenwandelstern Jupiter in 615 Millionen
Kilometer (Entfernung im Sternbild Stier .

— Som Rundfunk . In der Mozartreihe am Sonntag um 11 .30

Uhr singt Helena Braun in „ Lost fan tutte " die Partie der

„ Dorabella . Um 20 .20 Uhr „ Singendes klingendes Frankfurt .

— Das »SB. T ." gratuliert . Frau Babette Ruppert ,
Walramstratze 25 , begeht am 21 . Nvomber ihren 91 . Geburtstag .

Das „ Binger Loch
"

Die Arbeiten zum Freimachen des Fahrweges

Auf der Strecke zwischen Rüdesheim und Aßmannshausen

liegt mit seinen großen und gefährlichen Felsenriffen das

B i n q e r L o 6i “
; feinem Rheinschiffer ist dieser Name unbekannt ,

soweit geschichtliche Nachforschungen reichen , sollen bereits schon
unter Karl dem Großen und spater unter Heinrichi IV bott

Arbeiten ausgeführt worden fein , um die spärliche Schiffahrt an

dieser Stelle zu erleichtern . Die ersten Felssprengungen werden

jedoch erst in den Anfang des 17 . Jahrhunderts verlegt und auf
Betreiben des Handelshauses Stockum in Frankfurt a . M . zuruck -

9 T
In den Jahren 1830 bis 1832 wurde dann preußischerseits

der sogenannte „ Lochstein
"

, das ist die Felsspalte im „ Binger Loch ,
die sich in der Mitte der jetzigen Durchfahrt erhob , durch Sprengung
beseitigt . Späterhin ist an der Erweiterung des „ Binger Loches
nicht mehr gearbeitet worden . Als die Rheinschiffahrt erheblicheren
Umfang annahm , wurde die Herstellung eines zweiten , weniger
schwierigen Fahrweges in der linksseitigen Stromhälfte wichtiger .
1860 wurde das jetzt unterhalb der Mäufeturminsel zwischen zwei
Parallelwerken vorhandene sogenannte zweite Fahrwasser aus -

aebaut bis 1868 beendet und 1869 dem Verkehr übergeben . Einige
Jahre später sollte nun an die Erweiterung des „Singet Loches

gegangen werden . Von seifen der Rheingaubewohner wurde fedoch
danach so heftiger Widerspruch erhoben , daß das Unternehmen
ins Stocken geriet und erst in den 90et Jahren weiteren Fortgang

Der »Mäuseturm "
, das Wahrzeichen des »Binger Loches "

( Photo : Tagblatt )
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fand . Nachdem Taucherschacht und Bohrmaschinen eingesührt
worden waren , wurden auch Diejenigen Felsen weggesprengt , Die

auf beiden Seiten der im Rhein stehenden Mäuseturminsel sich
insofern als Hinternis erwiesen , als es darauf ankam , dort
sichere Zufahrtswege zu dem unterhalb der . Insel befindlichen
Fahrwasier herzustellen . Hieran ist bis in die Iahte um 1900
gearbeitet worden , denn trotz der sorgfältigen Peilungen fanden
sich immer wieder Risse von schädlicher Höhe , wenn auch in sehr
geringer Ausdehnung . „ , , ,

Auch weiter stromabwärts sind alsdann überall .an solchen
Stellen Felsen beseitigt worden , an denen sie als einzelne
Kuppen innerhalb des Schiffahrtsweges bestanden ober wo sie
bie Fahtirinne in gefährlicher Weise seitlich beengten . Derartige
Stellen fanben sich bejonbers zwischen Obetwesel unb bet Loreley ,
sowie im „wilben Gefährt " unb im Kauber Gewässer . Mit bieten
weitausgebefinten Sprengungen , bie auch am Binger Pegel unb
an bet Geisenheimer Strecke teilweise in ben 5Öer unb 60er
Jahren bes vorigen Jahrhunberts vorgenommen worben sinb , ist
seit bieser Zeit einigermaßen ben Bebiirfnissen bes immer mehr
an Umfang zunehmenden Rheindampferverkehrs Rechnung
getragen worben . H .

Radium in Schweden . Untersuchungen des Radium¬
gehaltes in den Närke - Schiefern in Schweden durch Professor
Hans Pettersion haben , wie TT . aus Göteborg meldet , er¬
geben . daß die Möglichkeiten zur Ausbeutung des „ größten
Radiumvorkommens der Welt " nicht allzu hoch zu bewerten
leien . Es ergebe sich nur ein Bruchteil eines Milligramms
Radium je Tonne Schiefer , während auf eine Tonne Radium -
Mineralien in Kanada mindestens zehn Milligramm Radium
kommen .

keines der verschiedenen Gebiete des deutschen Filmes nicht irgend¬
wie von ihm unbeeinflußt gewesen ist .

Reichsministet Dt . Goebbels hat dem Altmeister des deut¬

schen Films , Oskar M e ß t e t , zur Vollendung feines 75 . Lebens¬

jahres feine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Unvergängliche Worte

Der unbekannte Paracelsus sprach fi «

Nichts ist so gut , das nicht eben so arg werden kann ,
wenn es ohne ein Haupt ist . Ohne - ein -Haupt -sein gibt
Hosfahrt : die gebärt nichts Gutes . Datum wird ein Haupt
gelegt auf dich , daß du unter dem Haupt ein Glied fein
und dich drücken laßen mußt ." Paracelsus

* )

Den meisten unter uns ist Paracelsus nur als ein großer
Arzt bekannt geworden . Gewiß , er wat dies vor allem , unb hier
lag die Wurzel feines die Jahrhunderte über,chattenden Wesens .
Aber er hat auch Sätze wie diese , die am Eingang unserer Be¬

trachtung stehen , geschrieben und zwar in einet Diktion von einet

fast an Goethe anmutenben kristallklaren Bestimmtheit . Em Wort
wie biefes , daß „Hoffahrt nicht Gutes gebärt “

, unb daß es gilt
„ unter Dem Haupt ein Glied zu sein

"
, erklärt sich von selber ,

aber es will beherzigt sein . Du liest es , doch du faßt nut einen
« einen Zipfel von bes Paracelst Wesen , bet weit vor seiner Zett
herschritt unb dessen Antlitz Züge trägt , die uns näher verwandt
- u sein scheinen , als jener Epoche , der er angehörte . Da steht
ein anderes Wort von ähnlicher Leuchtkraft irgendwo in seinem
vielschichtigen Werk : „ Ein Mann bricht keine Monat -

chei et macht auch keine , aber wohl fangt
et sie an “ Als ich dieses Wort in feinet zornigen Eckigkeit und

"
deuilchen Eeradtheit in mich ausnahm , stieg in mit Dürers Bild
vorn „ Ritter zwischen Tod und Teufel ' auf . Ist dieser Satz tn

seiner kräftigen Dreigeteiltheit nicht wie ein kerniger Wandspruch
und eine Mahnung an uns alle : übrigens ein Wort , das wir
wohl ein wenig bester zu verstehen , vermögen als die Zeitgenoßen
des Paracelsus , denn wir erleben ja die Wahrheit , die in diesem

*) Die angezogenen Sätze sind dem kürzlich erschienenen Buch :

„ Paracelsus . Die Geheimnisse . Ein Lesebuch aus seinen Schriften .
Hcrausgegeben von Willy Erich Peuckert . Dietetichsche Vetlags -

buchhanblung Leipzig , entnommen .

Talen

Taten wachsen nicht aus schönen

Worten , bie sich scheu versöhnen

Ihrem Schicksal , bas sie schlägt .

Taten strömen aus ben Räumen .
Wo bie Geister überschäumen
Unb der Mut bie Fahne trägt .

Taten kann man nicht erbitten ,
Hänbe faltenb unb mit Schritten
Deren Angst ben Himmel sucht .
Taten schenken sich den Harten ,
Die ihr Leben nicht verwarten ,
Ob bie Angst sie auch verflucht .

Taten schauen nicht nach Kronen ,
Die ihr hartes Schicksal lohnen
Wollen mit ben schnöben Eolb .
Die bas 2eben lachend tragen .
Können ihm sich stolz versagen ,
Ihre Ehre ist ihr Sold .

Hans Bahrs .

Wort steckt wie ein Kern in der Haselnuß . Und gerade darum
gilt nun dieses Wort verpflichtend für uns alle .

Schließen wir diese kurze und nachdenksame Bedeutung mit
einer Mahnung des großen Arztes Theophrast von Hohenheim , die
wohl nur der erläuternden Erklärung bedarf , daß Paracelsus
unter „Polizei "

Verwaltung und Regiment des Staates verstand :
„Wir finden den gemeinen Nutz zu fördern , dreierlei Notdurft
Eine ist , daß sich etliche befleißigen , die Polizei in ihren Kräften
au erhalten . Die dritte die mehr als die Polizei ist , ist das
Ewige , das mir in uns haben , täglich ohne Unterlaß zu betrachten .
Aber das Mittel zwischen den zweien ist , den Leih in Gesund¬
heit zu erhalten unb ben Weg , um ben Kranken in seine alte
Gesunbheit zu bringen , mit emsigem Fleiß zu ergrünben ."

Karl Embe .

weiß Jan ganz genau .
Aber hier auf bem Acker , bei Jan vor bem Pflug , ba schafft

sie es noch . Da tut sie noch immer brav ihre Pflicht .
Unb wie jeben Morgen , so stampft bte Liese auch heute ben

Hügel hinan , treu unb gebulbig , ein gutmütiges Wesen . Weit liegt
bas Laub in einsamer Stille . Nur Krähen umflattern krächzend
ben Hügel . Und hin unb wieher gibt Jan am Pflugschwanz einen

aufmunternben Rus .
Dampfend enthüllt der Nebel die Ferne . Tief hinterm $ 06

löst sich ein Nachbargespann aus dem silbernen Grau . Nun streicht
ein Wind über ben Hügelkamm hin . Die Eiche am Brink be¬

ginnt sich zu schütteln . Tropfen praßeln aus bem Eezelt . 3m Osten

bricht flammend das Sonnentor auf . Dann weht vom Kirchdorf

her der Schlag einer Turmuhr herüber , und da ruft der San : „ Hu
— Liese ! — Hü !"

Und er setzt sich auf den Schlitten am grünen Anger , holt seine

Butterstullen aus dem Wams und vespert über den Daumen .

Geduldig ergeben wartet bie Liese Doch plötzlich hebt Jie auf -

horchenb ben Kopf . Vom Dorf her gellt Helle Musik herüber .

Tschingbera bum . . . bum . tschingbera . . buitngoeta oum . . . oum . ipginguciu . . bum . . bum . . !

Dann wirb es fern auf bet Lanbstraße lebenbig . Hufgeklapper
dröhnt über bie Felber Pferde tauchen zwischen den Baumreihen

auf Sie tragen graue Röcke im Sattel ! Graue Rocke ! Soldaten -

töcke ! Endlos wächst die Kolonne an . Und sie reiten unter dem

blutigen Morgenrot ! Tschingbera . . . bum . . . bum . . . tsching¬
bera . . bum . . . bum . . . !

Das Äriegspferb Liese wirb plötzlich unruhig . Alte , ver¬

gangene Silber zucken in seinem bumpfen , verschwommenen Traum -

Hirn empor . Wie btanbtge , bem Ewigen entrißene Blitze treffen
sie bas kreatürliche Bewußtsein ber geheimnisvollen tierischen
Seele . , . , _ .

Unb auf einmal findet die Liese sich nicht mehr zurecht Sie
wird irre an sich. Sie fängt an zu stampfen , sie schnaubt mit

dampfendem Atem , und ihr Körper beginnt zu beben .
Und nun , als die Reiterschar drüben den Acker überholt ,

springt die Liefe unversehens mit einer fremden , längst vergeßenen
Kraft tn den Strang , und ber Strang reißt . Das Pferb fühlt sich
frei . Unb es muß boch hin ! Nach brühen ! Es gehört boch bazu !
Solbaten ! Kameraben ! Schlachtmusik !

Unb ehe ber Jan recht begriffen hat , was geschieht , trabt bas

Ätiegspferb Liese über ben Acker , ber Lanbstraße zu , unb schließt
sich brühen bem Zuge an . Das Äriegspferb Liese folgt den Kame¬
raden . Folgt den Kameraden , als könnte das gar nicht anders

[ein !
Der Jan hat (eine Brotstullen verdattert zur Seite gelegt .

Atemlos stolpert et über ben Acker bet Landstraße zu . Und als er
bie Liese beim Zügel nimmt , läßt sie es willig geschehen . Und
kopfschüttelnb bleibt bet Jan mit ihr am Straßenrande stehen .
Hopft ihr verwundert den Hals und tadelt vertraulich : „ Aber
Liese ! Was machst du mir da für Geschichten !"

Doch die Liese weiß es wohl selber nicht . Sie schaut mit ihren
großen braunen Tietaugen dem in der Ferne verschwindenden
Traumbild wunderlich nach .

Dann senkt sie stumm den Kopf und folgt ihrem Knecht Jan
zurück auf den Acker . . . .

In Kürze erzählt :

Trommelwirbel über dem Acker

Von 3e (ef Kamp

Früh am Morgen , da noch die Nehelfahnen in ben Bäumen

hängen , spannt ber Knecht Jan bie Liese vor ben Pflug unb hratt

bem Acker zu . Dort angekommen , macht er auf bet Anweide Halt ,

zieht ben Schlitten unter bem Bflugbaum weg , wirft Me Leine

über ben Nacken unb fetzt bie Schar vor ben Wurst »Hott , Liese ,

ruft er bann , unb das Pferd stampft mit klirrenden Ketten ben

Hügel hinan . Dumpf kippen bie seitigglänzenden Schollen auf ben

Bauch Hin unb wieher kratzt bas Eisen knirschend über einen

Stein . Hinter Jan her stelzt bas Krähenpack unb hackt nach speai -

$ n
So geljt es Morgen für Morgen . Der Jan unb bie Liese !

Sie kennen sich gut , bie beiben . Sie kennen sich seit vielen Iahten .

Die Liese ist Sans treueste Gefährtin , sie geht willig unb ge¬

fügig im Geschirr , Mucken unb Bockbeinigkeiten sinb ihr ganz

ftetnb . Unb Jan kann seinen Herrn , ben Bauern , nut loben , baß

et sich bamals zum Kauf entschlossen hat . Damals , nach bem Großen

Kriege , als Liese mit ben letzten Truppen aus Frankreich zuruit -

famSie kam zurück mit einem Splitter im Sein . Sie hinkte ein

wenig unb hinkt auch noch . Unb Jan weiß ganz gut , was er ihr
zutrauen batst Nicht für alle Arbeiten ist sie mehr tauglich bie

Liese . Sie tragt an ben Folgen bes Großen Krieges fte gehört zu
ben Veteranen bes Krieges . Unb sie ist mit ber Zeit auch steif
unb mühe unb schwerfällig geworben , sie wirb alt , bte Liese , bas

Äus Gau und Provinz

— Mainz , 20 . Nov . In ber Rheinstraße sprang ein junger
Mann von bet fahrenden Straßenbahn ab . Et erlitt so schwere
Verletzungen , baß er nach kurzer Zeit starb . — Auf bet Darm «
ftäbter Lanbstraße in Mainz -Eustavsburg würbe ein Fußgänger
von einem Omnibus ungefähren unb löblich verletzt .

— Lampertheim , 20 . Nov . Zwei Knaben vertrieben sich bis
Zeit bamit , daß sie in einer Kiesgrube ein Feuer machten . In
biese warfen sie gefunbenes Sprengpulver hinein . Von ber S t i ch-
flamme bet Explosion würben sie erheblich im Gesicht
unb an ben Händen verletzt .

— Oppenheim , 20 . Nov . Der 16jährige Hermann D . aus
Gernsheim war mit einem Fuhrwerk nach Groß - Gerau unter¬
wegs . Unterwegs muß er in der Dunkelheit von einem andern
Fahrzeug ungefähren worden sein , dus aber wohl bas Weits
gesucht hat . Der Verletzte würbe einige Zeit später aufgefunben
unb sofort ins Krankenhaus gebracht . Doti ist er aber am gleichen
Tage seinen Bertetjungen erlegen .

— Frankfurt o . M „ 20 . Nov . In Sachsenhausen rannten zwei
Rabfahrer in ber Dunkelheit gegeneinanber . Seihe verletzten sich
am Hanbknöchel . Ein fonberbares Spiel bes Zufalls wollte es ,
baß bie beiben Verunglückten Stüber waren .

— Betzdorf , 20 . Nov . Sei der letzten Büchersammlung für
unsere Soldaten fand ein Mann in einem Band Kriegsetinne¬
rungen vom Weltkrieg , den et Ergeben wollte , den Löschungs -
bescheid Über eine Hypothek aus bem Jahre 1921 . Das wertvolle
Aktenstück war vom Tage der Zustellung an spurlos ver -
schwunben , was bamals in ber Familie zu recht unliebsamen
Auseinandersetzungen unb gegenseitigen Beschuldigungen geführt
hatte . Nach 20 Jahren tauchte es nun als Lesezeichen in dem
besagten Buch auf unb kann jetzt als Original zu ben Akten
wandern , wo eine Zweitausfertigung , die damals vom Gericht
beschafft werben mußte , bislang ben Platz innehatte .

— Kaßel , 20 . Nov . Im November 1940 würbe bie in Fritzlar
geborene unb hort ansässige Elfriede Seifert bei ber Reichs -
poft in Fritzlar als Facharbeiterin eingestellt , um gleichzeitig im
Jnnenbienst wie auch als Zustellerin beschäftigt zu werden . Ob¬
wohl die Seifert in jeher Beziehung gewarnt war , begann sie
bereits nach einer dreimonatigen Tätigkeit bei ber Post tn Fritz¬
lar Päckchen , bie Wehrmacht angehörige an ihre Serwanbten
geschickt hatten , zu öffnen unb auszuplündern , wie sie auch bie
Dann aufbewahrten Briefe vernichtete . Dieses verbrecherische
Treiben setzte sie fort , bis sie im August b . I . ertappt würbe . Als
man in ihrer Wohnung eine Haussuchung vornahm , würbe ein
regelrechtes Lager von Gegenständen entdeckt , bie sämtlich aus
Feldpostpäckchen stammten . Vor bem Sondergericht in Kaßel , vor
Dem sie sich nunmehr zu verantworten hatte , bezifferte Re bie von
ihr ausgeräuberten Felbpostpäckchen auf 14 bis 16 . Das Sonber »
gericht verurteilte bie Angeklagte wegen Vergehens gegen § 4
ber Volksschäblingsverorbnung zu sechs Jahren Zuchthaus unb
erkannte ihr aut hie Dauer von zehn Jahren bie bürgerlichen
Ehrenrechte ab .

— Rodalben (Pfalz ) , 20 . Nov . Aus einer Wirtschaft kommend ,
geriet ein Mann in einen Wortwechsel mit seinem 26jährigen
Sohn . Plötzlich zog der Vater eine Pistole aus der Tasche unb
streckte seinen Sohn nieder : er wat sofort tot . Der Täter konnte
festgenommen werden .

= Saargemiind , 20 . Nov . Vor etwa 14 Tagen wurde die
51jährige Anna Maria Lang aus Kirrweiler ermordet auf -
gefunden Der Tat verdächtig war ihr eigener Bruder . Dieser hat
fetzt ein umfaßendes Geständnis abgelegt . Während eines Wort¬
wechsels hat er seine Schwester durch Hammerschläge auf den
Kopf getötet .
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Die
wurde

Das Museum des Scharfrichters
Eine sehenswerte Kuriositätensammlung im Egerland — Das
Waschbecken Napoleons und das » längste Menschenhaar der Welt "

Die Marienbader Gäste , zu deren Kur meist ausgedehnte
Spaziergänge gehören , lieben vor allem den Ausslug nach dem
ein paar Kilometer entfernten Bad Königswart — ein Örtchen ,
das voller Merkwürdigkeiten steckt . Besonders gern wird das
Schloß des Fürsten Metternich aufgesucht , das , vom spanischen Ex¬
könig Alfons oft bewohnt , zum Teil in ein „ Hausmuseum "

umge¬
wandelt worden ist . Den Besucher überrascht hier ein höchst selt¬
sames Durcheinander , in dem kein erfahrener Kustos Ordnung ge¬
schaffen hat — aber gerade dies macht den Reiz der originellen
Sammlung aus , die neben wertlosem Kram Stücke von höchstem
historischen und kulturellen Wert birgt . Reben den Spazierstöcken
des Herzogs von Reichstatt liegt die Totenmaske des Kaisers
Nikolaus i . von Rußland , neben der Krons aus dem alten Schloß
zu Eger ruhen die Orden Napoleons I . , der Kamm der Kaiserin
Maria Theresia und der des Königs Heinrich n . von Frankreich .
Da sieht man den Degen des Marschall Moritz von Sachsen , ein
paar Tapetenstücke aus dem Gefängnis Ludwigs XVI . , den
historischen Tisch des Wiener Kongresses von 1815 , dort Vitrinen
mit ausgeitopften Vögeln , Muscheln und Mineralien . . .

An dem Waschbecken , das Napoleon auf der Insel Elba be¬
nützte , lehnen alte Waffen aus den Hussitenkriegen , pompejanische
Wandmalereien konkurrieren mit Bildern aus Sandmosaik , die
Büste des Papstes Pius IX und das Rauchfaß Napoleons stehen
neben der Reiseuhr des Ungarnkönigs Mathias Eorvinus Einen
Schritt weiter wird es ungemütlich : da hängen die Richtschwerter
mittelalterlicher Henker , stehen eiserne Daumenschrauben und
andere Folterwerkzeuge aus der Zeit der Inquisition . Dann wird
es wieder gemütlicher : an einem Nagel hängt das aus unerfind¬
lichen Gründen aufbewahrte „ längste Menschenhaar der Welt "

, fünf
Meter lang : unter Glas und Rahmen kann man eine Depesche
Eambettas lesen , die er während der Belagerung von Tours durch
die Deutschen per Brieftaube 1870 abgeschickt hat .

Es war keineswegs Fürst Metternich selbst , der den Grundstein
zu diesem Museum gelegt hat , sondern ein höchst seltsamer
Mensch — Karl Huß , der Scharfrichter von Eger . Er wurde 1761
als Sohn des Stüter Scharfrichters geboren und beförderte schon
als Siebzehnjähriger den ersten Sünder aus Teplitz in ein besseres
Jenseits . Karl Huß wat bald bet bekannteste Meister feines Hand -

v . nächsten Morgen sah Herbert heimlich besorgt in
das Eestcht seiner Frau . Irma schien wirklich krank zu kein .Lr batte die Nacht über wenig geschlafen , hatte gehört , daß
Fortuna schon bald nach Mitternacht nach Hause gekommen
^ '

»4.
^ ^ -^ " ! ^ ren Vorwurfe ließen ibn nicht ruhen . Wie

respektlos sich das , Madel benommen hatte ! Und doch mußteer sich immer wieder sagen , sie war im Recht , mit jedem
ms Gesicht geschleudert barte , war sie im

Recht , ihre Worte batten einen Widerhall tn fernem Herzengefunden , und die mahnenden Stimmen , die er bewußt tot¬
schweigen wollte , wach werden lassen .

Herbert nahm sich vor . die nächsten Tage , sobald sich die
Gelegenheit dazu ergab , mit Fortuna zu sprechen , sie zu bit -
AmÄM " 5 ? ? Erlassen - Wenn ihn auch Irma einmal

Mer bele .ldigt hatte in den Monaten , die er sie nach der
Hochzeitsreise durchleben ließ , hatte er ihr diese Beleidigungvollaur zuruckbezablt . ( Fortsetzung folgt )

Steffen lachte mit seinem tiefen Baß laut hinaus und
goß rasch ein paar Gläser Likör hinunter . „ Was weißt du ,
Jörg , alter armer Junggeselle . was es für uns Seebären
beißt , heimzukommen , beim zu seinem Weib — und zu seinem
Kind ? "

setzte er ernst , saft weich hinzu . Dann verließ er mit
schweren Schritten die Stube , während der alte Jörg sich aus
die Stelle setzte , die Irma vor wenigen Minuten verlassen
hatte . „ Arme Fortuna

"
, sagte er nur . „ aber wenn dich auch

alle verlassen , im „ Rettungsgürtel " wirft du immer eine
Heimat finden .

"
*

„ Fortuna , wo ist meine Frau ? "
Herschmann stand im

Salon vor Fortuna und sah dieser verärgert ins Gesicht . Es
war während der ganzen Zeit seiner Ebe noch nie oorge -
kommen . daß er Irma , wenn er heimgekommen war . nicht zu
Dause angetroffen hatte .

„ Ich weiß nicht , wo die gnädige Frau ift !"
entgegnete

Fortuna gedrückt . „ Die gnädige Frau bat das Abendessen
abhestellt und gesagt , sie würde erst später nach Hauie
kommen !"

Herschmanns scharfe Obren batten das leise Zufallen
einer Tür gehört . Er bob jetzt die Hand und strich Fortuna
liebevoll über die Haare .

Fortuna zuckte zurück , ibr Gesicht überflog ein brennen¬
des Rot . Mit starren Augen sab sie aus die bobe Frauen -
geftalt , die unter der Tür des Salons stand .

Richt mit einer Wimper zuckte Irma , dieselbe stumpfe
Empfindungslosigkeit , die sie heute schon ein vaarmal ver¬
spürt batte , nabm auch jetzt wieder von ibr Besitz . „ Du ver -
zeibst , Herbert "

, sagte sie förmlich , „ ich möchte sofort zur
Ruhe geben , ich küble mich nicht wobl ! " Ohne Fortuna eines
Blickes zu würdigen , verließ sie den Salon .

In den Augen Herschmanns war ein gefährliches Licht .
Fortuna sah gebannt in sein schmales Gesicht , in diese seit -
kamen hellen Augen , und schlang in alles vergessender Liebe
die Arme um seinen Hals , wie schon einmal Herschmann
löste ihre Arme und hielt Fortuna kühl prüfend von sich ab .

Lustverkehtsstrecke Zürich — Stuttgart — Berlin wieder in Be¬
trieb . Wie die Deutsche Lufthansa mitteilt , ist seit Mittwoch , dem
19 . dieses Monats , von bet Schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft
Switz Air die Luftverkehrsstrecke Zürich — Stuttgart — Berlin wieder
in Betrieb genommen worden . Der Dienst findet werktäglich in
beiden Richtungen statt .

Ehepaar ließ sich vom Zuge überfahren . Ein Münchener
Ehepaar war mit dem Vorortszug nach Stockdorf gefahren ,
um sich zu Fuß nach Gauting zu begeben . Unterwegs warfen
sich die beiden Leute auf das Bahngleis und ließen sich von
einem Zug überfahren . Die Leichen wurden nach München
gebracht . Der Grund zu der unseligen Tat ist noch nicht ein¬
wandfrei feftgestellt .

Wohnhaus durch Gasexplosion eingestürzt . Am Dienstag¬
abend ereignete sich in einem Nebenwobngebäude in Ramers¬
dorf bei München eine schwer « Gasexplosion wodurch fast
das ganze Wohngebäude , das aus Erd - und Obergeschoß
bestand , zum Einsturz gebracht wurde . Im Augenblick der
mit starker Detonation und Bildung einer Stichflamme er¬
folgten Ervlosion stürzte der Dachstuhl mit dem Obergeschoß
in sich zusammen und begrub unter den Trümmern die im
Obergeschoß wohnende , aus drei Personen bestehende Familie
eines Kaufmanns . Der Ehemann konnte sich noch mit eigener
Kraft aus den Trümmern herausarbeiten und mit Hilfe
eines Nachbarn sein zwei Jahre altes Kind befreien . Die
Ehefrau dagegen mußte erst von der Feuersckußvolizei ge -
borgen werden . Die drei Personen haben schwere Ver¬
brennungen und sonstige Verletzungen erlitten . Eine im
Erdgeschoß wohnende Familie kam mit dem Schrecken davon .
Die Ursache der Ervlosion dürfte nach den bisherigen Fest¬
stellungen auf das Ausströmen von Propangas aus einer
undichten Stahlflasche zurückzufübren sein .

Drei Verräter hingerichtet . Der 53 Jahre alte zuletzt in
Metz wohnhafte Adam Mollen ist vom Volksgerichtshof
am 27 . August 1941 wegen Vorbereitung zum Hochverrat zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt und am Mittwoch hingerichtet worden . Er
hatte sich schon in der Zeit tiefster Erniedrigung Deutschlands
in den Jahren unmittelbar nach dem Versailler Diktat ,
führend als rheinischer Separatist betätigt . Jetzt war er
wieder hochverräterisch tätig . — Weiter sind am Mittwoch¬
morgen die vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilten Karl Spiegel aus Reichtal und Bruno
Raschle aus Breslau hingerichtet worden . Sie hatten im
Auftrag eines fremden Nachrichtendienstes Spionage gegen
Deutschland getrieben .

Schweres Eisenbahnunglück in Tokio . Am Mittwoch¬
morgen stießen zwei Personenzüge vor dem lleno - Bahnhof
in Tokio zusammen . Nach den bisher vorliegenden Meldun¬
gen wurden 20 Personen getötet und viele mehr oder weniger
schwer verletzt .

Einzelmeisterschaft auf Asphalt 1941/42 ist beendet . Sieger
, Mm vierten Male hintereinanber Richard Walter mit

15ol Holz . Er erzielte im letzten Gang über 200 Kugeln 808 Holz .Die nettere Reihenfolge : zweiter Andreß 1494 , dritter Metzmacher1480 Dauer 1475 , fünfter Ad Meyer 1473 , sechster Wolfs -
hol 1447 Holz . Nebenher lief ein Vergleichskegeln mit Lochkuqeln
Herbei gab es folgende Ergebnisse - erster Dienst 1492 , zweiter
Sp,0“ IE , dritter Debns 1454 . vierter Scherer 1453 , fünfter Kalis
1440 Geisel 1437 Holz . Am 23 . November beginnen die Klub -
meisterschaftskampfe auf Asphalt Es kegeln Eatena gegen Post -
sportverein und Postsportverein gegen Taunus .

„ Sie sind sehr zärtlich . Fortuna "
, sagte er dann , einen beißen¬

den Spott in der Stimme , „ aber Ihre Zärtlichkeiten sind bei
dem Kaufmann Ziegler weit angebrachter als bei mir . Sie
sind doch so viel mit ihm beisammen ! "

Fortuna stieb mit einer wilden Bewegung die Hände
Herschmanns von sich . Furchtlos hielt sie seinem zornigen
Blick stand , dann kam es in heiserer Erregung über ihre
Lippen . „ Zu dem Kaufmann Ziegler soll ich gehen . Herr
Herschmann ! Sie brauchen mich nicht zu einem anderen
Manne zu schicken , ick habe genug an euch allen Der Kauf¬
mann Ziegler ist lieb , ist zärtlich und ist genau so ein Ich¬
mensch wie Sie auch . Herr Herschmann , Eekpielt haben Sie
mit , mir . mit meiner Liebe , wie die Katze mit der Maus "

,
schnitt sie ihm wild die Rede ab , als er sie unterbrechen
wollte . „ Sie haben gesehen , daß ich alles , alles für Sie getan
hätte ! Ihretwegen habe ich mich von allen verachten und
zuruckftellen lassen ! Wenn Ihre Frau bei uns war . da waren
Sie zärtlich und nett zu mir . war sie fort , so wurden Sie
kalt und zurückhaltend . Sie selbst trieben mich zu Ziegler , der
genau so wie Sie , immer nur von mir nehmen wollte , mir
nichts gab . der genau so wie Sie glaubte , daß er sich durch
sein Geld alles kaufen kann ! Er hat mich in den Armen ge¬
halten . alles bat er mir genommen “

, schrie sie jammernd auf
„ und letzt ekelt mir vor ihm . wie mir vor Ihnen ekelt , Herr
Herschmann , und vor diesem gangen reichen Hause , in dem
mit uns Frauen nur Sklavenhandel getrieben wird . Jakob
bat schon recht — !

„ Jetzt schweigen Sie augenblicklich und verlassen das
Zrmmer ! Herschmann war unter der wilden Anklage
Fortunas wie unter Peitschenbieben zusammengezuckt

. Danm als Fortuna gegangen war . setzte er sich in den
gleichen Klubsessel , in den er Irma vor Monaten gedrückt
batte . Schwer stützte er den Kovf in die Hände „ Sie hat
recht sagte er langsam , tonlos . „ Mit jedem Wort hat sie
recht , die Fortuna ! Morgen werde ich mit Ziegler reden er
mutz das Mädel beiraten , wenn er sie schon in die Arme ge -
genommen bat . Ibr Haß ift nur gekränktes Ehrgefühl macht
er sie zu seinem Weibe , ko wird sie beftimmt glücklich nut
ihm werden ! "

Wieder hörte er das leise Schließen der Haustür Ein
höhnendes Lachen flog um seinen Mund . „ Oh . Frauen sagte
er .svottisch . wie kurz , ist dochi euer SEea vom Glück zum lln -
aluck vom Elucklichsein zum Unglucklichsein . und auch umge¬
kehrt Man sollte sich nicht so viel Mube mit euch machen !"

or Irma,war angekleidet förmlich auf ihr Lager gefallen .
„ Arbeiten . flüsterte sie vor sich hm , „ arbeiten , ein freier

wetks in Böhmen , als ihn 1788 die von Joseph II . verfügte Auf¬
hebung bet Todesstrafe „ arbeitslos " machte . Zum Glück für Huß
blieb bie Strafe der „Brandmarkung "

bestehen , und mit diesem
Gewerbe nährte er sich » nd pflegte das Sammeln aller Merkwürdig¬
keiten , die er bekommen konnte . So entstand sein Museum , das bald
von Fremden aus den benachbarten Kurorten besucht wurde , unter
anderem auch von Goethe , der später dem kulturbeflissenen Scharf¬
richter aus Weimar manche Mühe und andere Raritäten nach
Eger als Geschenk sandte .

Als der Scharfrichter alt wurde , tauchte die Frage nach dem
weiteren Schicksal bet Sammlung auf . Fürst Metternich hatte da¬
für Interesse und erhielt sie dafür , daß et Karl Huß zum Bütget -
meister von Eger ernannte unb ihm eine Rente von 300 Gulden
jährlich von 1828 an aussetzte . Der Fürst machte dabei ein glänzen¬
des Geschäft , denn Huß war schon 67 Iahte alt , die Sammlung
aber hatte einen Wert von 12 000 Gulden . Das Museum über¬
siedelte in das Königswarter Schloß Metternichs , wo einst so oft
schwerwiegende Entscheidungen Über Europas Zukunft gefällt
wurden .

Neues aus aller Welt

Berliner Börse vom 21 . November . Bei kleinsten Umsätzen
bröckelten die Aktienkurse weiter ab . Die Verkaufsneigung ist
nicht sonderlich stark . Andererseits wendet sich das Kaufinteresse
überwiegend den Rentenmärkten zu . an denen 3 % % ige Reichs¬
schatzanweisungen im Vordergrund stehen . Schwächer lagen Eebr .
Junghans um 2 , Siemens und Siemens -Vorzüge um je 3 ,
Aschaffenburger Zellstoff um 4 % % ; Reichsaltbesitz 163 ' /».

Frankfurter Börse vom 21 . November . Bei sehr geringem
Anlageinteresse Überwogen wieder Kursabschwächungen . SLdzucker
und Lahmeyer je 3 , Daimler und Westdeutscher Kaufhof je 2 % %
schwächer . Dagegen Heidelberger Zement und Scheideanstalt je
2 % fester . Von Renten Steuergutscheine I 104 % , späte Schuld -
bucher 105 % ( 105 */») , Kommunalumschuldung 102,60 ( 1025/s ) .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 20 . November . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 146 % , Farben 197 % : Reichsaltbesitz 163 , 4 % ige Maxhiitte
105 % ; Frankfurt : Jlse - Eenuß 196 % , Stahlverein 146 % ,
Rheinstahl 183 % , Wintershall 170 , Daimler 191 , Rheinmetall
167 % , Deutscher Eisenhandel 220 , Holzmann 154 , Zellstoff Wald¬
hof . 253 , Farben 198 , Deutsches Linoleum 160 , Conti -Gummi 402 ,
Reichsbankanteile 132 : am Einheitsmarkt : Mainzer Aktienbier¬
brauerei zirka 170 , Schwartz storchen 197 , BBC . 166 , Haid und Neu
143 ; im Freiverkehr : Els . Bad . Wolle zirka 135 ; im Telephonver¬
kehr : Beck und Henkel 118 % .

daß kein Ergebnis herauskomme . Wenn es auch nicht darauf an¬
komme , Einnahmen für die Reichskasse zu sichern , so dürfe der
Unternehmer doch nicht durch ein Spiel mit willkürlichen Zahlen
die Abführung von Beträgen oermeiben . Die Erklärungen würden
nachgepruft . Stelle sich eine vorsätzliche oder fahrlässige Ver¬
schleierung heraus , so werde bet Preiskommissar mit Strafe
vorgehen .

Begegnung in Zürich endete mit einem sicheren Sieg der
Schweizer .

'

Der slowakische Nationalhüter Reimann ist bis zur Klärung
eines Vereinswechsels gesperrt und dürfte somit seinem Verband
für den Länderkampf mit Deutschland am 7 . Dezember in Breslau
nicht zur Verfügung stehen .

Italiens Tennisspieler werden auf ihrer Skandi -
nanienreife zwei Länderkämpfe bestreiten , und zwar am Wochen¬
ende in Stockholm gegen Schweden und vom 28 .— 30 . November
in Kopenhagen gegen Dänemark . Die Mannschaft besteht aus
Eucelli , Romanom , Bossi , bei Bello unb Caniato .

Italien und bie Schweiz werben im kommenden
Frühjahr zwei Fußballänderspiele bestreiten .

Ungarns Fußballelf , in der viele Neulinge standen ,
siegte in Zürich mit 2 :1 (1 :0 ) gegen die Schweiz . Die Schweizer
ö -Elf gewann in Lyon gegen eine französische Auswahl mit
4 :3 (3 :2 ) Toren .

Die spanische Einladung zur Teilnahme am Weihnachts -
lennistsurnier in Barcelona dürfte vom NSRL . an¬
genommen werden . Cs ist heabsichtigt , zwei Spieler zu entsenden .
In engerer Wahl stehen Heinrich Henkel , Engelberth Koch unb
Kurt Eies .

Schwebens Amateurringe r gewinnen in Lund einen
Länberkampf gegen Dänemark mit 6 :1 Punkten .

Mensch werden , auf eigenen Füßen stehen , und seinen Peini¬
gern entgegentreten können , die Achtung vor sich selbst wieder
erringen - ich muß und muß es - schaffen — und Sans Har -
scher muß mir dazu helfen !

Sie schreckte empor . Satte nicht eben eine Sand die
Klinke der verschlossenen Tur niedergedrückt ? Aber das war
wobl Jrrtum rote konnte sie nur auf den Gedanken kommen ,
dag Herbert letzt an sie denken würde ? Er hatte ihr während
der Hochzeitsreise , nur zeigen wollen , wie schön das Leben
sein klmn , wenn eine Frau geliebt wird , um sich dann durch
seine Kalte für den angetanen . Schimpf an ihr zu rächen .
Und diese Rache war ihm gegluckt , denn Irma hatte ibn in
den wenigen . Wochen ihrer Hochzeitsreise lieben gelernt , und
hatte das nicht einmal gewußt . Erft heute , in der Hafen -
kneipe , und dann , als er Fortuna gestreichelt hatte , wie einst
sie war diese Liebe groß und bewunt vor ibr geftanden . Jetzt
erkannte , sie auch , weshalb sie der Ausdruck seines Gesichtes .

verräterischen Scheiben der Fenster des Pre -
digtituhlhotels gesehen , so tief erschreckt hatte .

. non hier muß ich — dachte sie — aber ich werde
E iverde ihm sagen daß ich arbeiten gehe ,irgend wohin . Es . wird , wohl auch mit möglich sein , mit

.Sande . Arbeit mein Brot zu verdienen . Ich kann das
Bewußtsein , die ungeliebte Frau eines geliebten Mannes zu
Lc„t2?,t .TUr? t -Tle ^ r- ertragen . Diese fortwährenden Demütigun -

lell !
" Et " tehr aus . wenn ich nicht zugrunde geben

© ewinnertlärung ist keine Nebensache
Hier unb ba scheint bie Auffassung entstanden zu sein , als ob

die Abfassung ber Gewinnerklärungen gemäß § 22 der
Kriegswirtschaftsverordnung nicht mit der gleichen
Sorgfalt gemacht werden müsse wie etwa die Steuererklärung
oder andere vom Staat ober von Reichsstellen geforderte Erklärung .
Die Eewinnerklärungen sind jedenfalls vielfach mangelhaft aus -
gefüllt unb bie Zahlen oft irreführenb . Der Preiskommissar
hat beshalb an ben Leiter ber Reichswirtschaftskammer ein
Schreiben gerichtet , in dem er die Bitte zum Ausdruck bringt , daßdie Eewinnerklärungen mit mehr Sorgfalt und Verantwortungs¬
bewußtsein abgefaßt werden . Die eingesetzten Zahlen , so heißt es
in dem Schreiben , sind nicht selten falsch oder irreführend . Unter
dem Posten „ betriebsfremde und außerordentliche Erträge " er¬
schienen hohe Summen für die angebliche Auflösung stiller Reserven .Wenn tn einem Industriebetrieb die Abschreibungen auf nicht voll -
ro

.ettISe Rohstoffe und gekaufte Halbfabrikate in früheren Jahren
als Eemelnkosten dem Preise zugerechnet waren , liege in bet
Kriegszelt kein außerordentlicher Ertrag vor , wenn diese Roh -
stoffe und Halbfabrikate wieder Verwendung finden . Es sei die
Ptlicht des Unternhemers gewesen , die Preise für solche Waren ,beten Rohstoffe früher niebriger bewertet wurden , zu senken da
er die Verminderung bereits verdient hatte . Die Zahlen für den
Unternehmerlohn seien meist zu hoch . Auch würden unangemessene
Leistungszuschlage in Ansatz gebracht . Straffe Betriebsorgani -
fattpn , genaue Nachkalkulation , fabrikatorische Verbesserungenminimale Reisespesen usw . seien keine sachliche Begründung für
etnen Leistungszivchlag . Diese Dinge seien für einen normalen
Betrieb - ine Selbstverständlichkeit 3n einer Reihe von Fällen
seren die Zahlen der Preiserklärung anscheinend so ausgerichtet .

bürget hat jetzt den Deutschen Schwergewichtsmeister Heinz Saget
( Wien ) um seinen Titel herausaeforbert .

Die deutsche Boxstaffel zum Kampf gegen Däne -
a r .k am Samstag in München mußte erneut geändert werden ,da Nürnberg und Schmidt nicht zur Verfügung stehen . Im Leicht -

gewicht kämpft nun Earz (Magdeburg ) , Pepper (Dortmund ) riicki
ins Mittelgewicht und im Halbschwergewicht tritt Saumgarten
(Hamburg ) an .

„
In Hirschberg werden am 11 . und 12 . Juli die Groß -

deutschen Meisterschaften im Schwimmen , Springen und
Wasserball 1942 ausgerichtet . Die Riesengebirgs -Stadt war
schon wiederholt Schauplatz großer schwimmsvortlicher Veran¬
staltungen .

Der Mannheimer BRK . wird die beiden Eishockey -
spiele gegen Basel am Samstag und Sonntag in Mannheim
tn bester Besetzung bestreiten können . In den Reihen der Mann¬
heimer stehen so bekannte Spieler wie Demmer , Feistritzer , Eöbl ,
Lindner und Schwinghammer .

In der Berliner
'

Deutschlandhalle werden in diesem Jahre
nun doch noch einmal Rabrennen stattfinden , und zwar am
14 . Dezember . Es ist ein internationaler Kampftag für Amateure
und Berufsfahrer vorgesehen .

Deutschland und die Schweiz werden ihren nächsten Länder¬
kampf im Zweier - Radball am 8 . Februar im Rahmen
des Magdeburger Hallensportfestes durchführen . Die kürzliche

Fußballtermine Hessen -Nassau
Di - Rückspiele ber Fußball -Eauklasse Hessen -Nassau sind jetzt” ' e . io ’S ' .festgelegt woAen : 7 . Dez . : Union Niederrad - VfB<5ro | =2liUjetm , KS ® SBormatia Worms — SV . 98 Darmstadt

TSVag . Hanau 1860 - FSV Frankfurt ; 28 12 : Ein -
Frankfurt ~

.§ onau 1860 ; VfB . Groß -Auheim - DunlopHanau , 4 . Jan . : Kickers Offenbach - Wetzlar 05 ; Hanau 1860
93 : Wiesbaden - FSV

^
Frankfurt ;"

n^ ra Worms — Union Niederrad , Roiweiß Franffurt gegen
Eick 92 .

D ° rmst ° dt , 11 .. Jan FSV Frankfurt - Kickers öffen -
M ’,/ « " 93 - Eintracht Frankfurt . Wetzlar 05 - K S E .
M ° s bad e n ; Union Niederrad - Dunlop Hanau ; 18 . Jan . .Ättfers Offenbach — K S E Wiesbaden ; Eintracht Frank -
/Ä" - Wetzlar 05 , Rotweitz Frankfurt - Union Niederrad ; SV9

- Darmstadt — VfB Groß -Auheim . 25 . Jan . . KSE Wies -
c,

“ - ~ mSana “ 93 , Wetzlar 05 - FSV Frankfurt , Dunlop
Sanau — Wormatia Worms ; Unton Niederrad - SV 98 Darm -
|raot . Die restlichen Termine werden später bekanntgegeben .

Wiesbaden beim Stäbte - Schwimmkampf
Zn einem interessanten Kräfteoergleich kommt es am Sonntagtm hessen -nassauischen Schwimmsport . Im Darmstädter Hallen¬bad steigt ein Sieben - Städtekamps zwischen Darmstadt

Franffurt Offenbach , Mainz , Wiesbaden , Worms und Hanauan dem Schwimmer und Schwimmerinnen Beteiligt sein werden
( nur Mainz ist ohne Frauen vertreten !) . Diesmal

'
wird es in der

Hauptsache Einzelwettbewerbe geben , die gleichzeitig als Aus -
Icheidungen für die Eaumannschast angesehen werden .

'
Ein Wasfer -

ballspiel fuhrt die Mannschaften von Sparta/Post Frankfurt und
EfL . Darmstadt zusammen .

Bom Wiesbadener Kegelsport

Reichswettkampf der Jugendturner in Mainz
Zu den Reichswettkämpfen der jüngeren Meisterklasse im

Turnen , die am 6 . und 7 Dezember in der Mainzer Stadt¬
halle abgewickelt werden , wurden 125 Jungturner aufgerufen

dem altersmäßigen Ausscheiden der drei Vorjahresbesten
Kiefer , Dickhaus und Bant , haben diesmal die Zwillingsbrüder
Erich und Theo Wied ( Stuttgart ) , Ernst Braun (Dortmund ) ,Gerhard Braun ( KM ) . Erwin Linke (Neumünster ) und HansMünder ( WL .) die besten Aussichten .

•

*

*

Gustav Ed er ( Köln ) , der deutsche Boxmeister im Welter¬
gewicht , wird am 2 . Dezember im Haag boxen . Sein Gegner
fft der niederländische Mittelgewichtsmeister Luc van Dam .

Die Pariser Boxkämpfe mit dem deutschen Meister
Hernz L a z e k im Mittelpunkt , die am 13 . Dezember vorgesehen
waren , mußten verschoben werden .

Nach einem dritten Bortitel trachtet der deutsche Halb -
schwergewichtsmeister Richarb Vogt ( Hamburg ) , der auch aner¬
kannter Herausforderer um bie Europameisterschaft ist . Der Ham -
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater : Sa ., 22 . Nov . ,
17 .30 , auß .St . : Die lustige Witwe

Kesidenz -Theater Wiesbaden :
Heute Freitag gesehloss . Mor¬
gen Samstag , 22 . Nov . : „ Herr
Varnhusen liquidiert “ . Schau¬
spiel in 3 Akten v . H . Gobseh .
19 .15 — 21 .10 . Pr . L - bis 3.10

Kurhaus : Samstag . 22 . Nov . , 11 .30
Konzert in der Brunnen - Kol .
16 .00 ühr : Konzert . 19 .00 Uhr :
Symphonie - Konzert . Leitung :
A .Vogt , Solistin Maxi Jagschitz ,
Violine . ________________________

Stadt . Gemäldegalerie Wiesbad . ,
Nassauischer Kunstverein . Der
für Sonntag , den 23 . Nov . an¬
gesetzte Vortrag „ Caspar David
Friedrich und das Erdleben¬
bild “

, Vortragender : Prof . Dr .
Herrn . Voß , wird auf Sonntag ,
den 30 . Nov ., verlegt . Er findet
wie üblich , im kleinen Kur¬
haussaal um 11 Uhr statt .

VARIETES

Scala , Groß -Variete . Tägl . 19 .15 :
Hohe Varietökunst . Man Ist es
gewohnt , in der Wiesbadener
Scala Darbietungen von Bang
« u sehen , und auch dieses Pro¬
gramm bietet wieder eine Fülle
erstklass . Leistungen . „ Lachende
Herzen “ auf der Bühne regen
zu herzlichem - Lachen im Be¬
sucherraum an . Zwei fröhliche
Stunden sind jedem Besucher
gewiß . Morgen , Samstag , und
Sonntag , 15 .30 Uhr , bei kleinen
Preisen : Familienvo

'
rstellung .

Vorverkauf : Mittwoch , Samstag
und Sonntag von 11 — 13 Uhr .
An den übrigen Tagen nur ab
16 Uhr . Scala -Kasse , Tel . 25950 .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater Kirchgasse 72
2 . Woche ! „ Wir bitten zum
zum Tanz “ . Ein echtes Wiener
Lustspiel mit Hans Moser , Paul
Hörbiger , Elfie Mayerhofer , H .
Holt . Theod .Danegger , Spielleit . :
Hubert Marischka (Ein Wien
Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau
„ Ganz Europa im Kampf gegen
den Bolschewismus !“ Wo 15 .00 .
17 .10 . 19 .30 Uhr . So . ab 13 Uhr .
Jugendliche ab 14 J zugel « agen .

Olympia -Lichtspiele Bleichstr 5 :
„ Unser Fräulein Doktor “ Jugend
hat Zutritt .

Ufa -Palast . Der Film der Nation : I
„ Heimkehr “ . Ein Gust . -Ueicky -
Film der Wien -Film der Ufa
mit : Paula Wessely , Peter Pe¬
tersen , Attila Hörbiger , Buth
Hellberg , Carl Baddatz , Wer¬
ner Fuetterer . - Ucickys mensch¬
lichstes , beglückendstes und er¬
greifendstes preisgekr . Meister¬
werk . — Die neueste deutsche
Wochenschau . Für Jug . zügel .
Anfangszeiten : 15 .00 , 17J5 , 19 .30
Uhr , So . 13 .00 Uhr . Keine tele -
fonischen Bestellungen .______

Ufa - Palast . 3 große Märchen¬
vorstellungen . „ Die verzauberte
Prinzessin “ . Der erste , echt ori¬
entalische Märchenfilm , nach
der bekannten Erzählung „ Der
Bubin “

, von Fr . Hebbel . Ein
Märchen von 1001 Nacht wird
lebendig : Assad , ein armer
Bauernsohn , geht zum ersten¬
mal in die weite Welt und in
die große Stadt . Das Schicksal
hat ihn bestimmt , die Prinzes¬
sin Fatime , eines Sultans Toch¬
ter , zu erlösen . Vorher : Ein
lustiges Beiprogramm . Montag ,
Dienstag , Mittwoch , 13 .30 Uhr .
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

Walhalla -Theater , 3. Woche . Der
große Tobisfilm „ Ich klage an “ .
Ein Film nach den Motiven
des Bomans .Sendung und Ge
wissen “ von Hellmuth Unger
Spielleitung - Wolfg Liebeneiner
Mit Paul Hartmann , Heidemarie
Hatheyer Matth Wieman , Chr .
Kayssler . Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 .
16 .20 . 19 00 Uhr — Am Anfang
die Wochenschau lugendliche
haben keinen Zutritt _________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Am Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 .15 , Vorverkauf ab
heute an der Theaterk .) , Son¬
derveranstaltung für die Jug .
Wir wiederholen das große
Lachprogramm mit folgenden
Filmen : L „ Puppenzauber “ —
ein lustiger Marionettenfllm .
2 . „ Graf Habenichts “ — ein hu -
morist . Trickfilm . 3. „ Ein neuer
Tag beginnt “ — ein Farbfilm .
4 . „ Ski -Heil “ — ein fröhlicher
Puppenfilm . 5. „ Der Affe ist
lös “ — ein Turnerjunge träumt ,
und 6. „ Die Orchesterprobe “

mit Karl Valentin und Lisi Kar¬
stadt — ein Lustspiel . Mit der
neuesten Wochenschau beginnt
das Programm . Eintrittspreise
für Kinder 0 .25 . 0 .40 , 0 .50 , 0 .70 ,
0 .90 BM . Erwachs . 0 .50 , 0 .75 , 1 - ,
1.25 , 1 .50 , 2 .— BM . Bechtzeitig
Karten besorgen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute Freitag 15 .00 , 17 .20 , 19 .30
Uhr , letztmalig das Tobis - Lust¬
spiel „ Casanova heiratet “ mit
Lizzi Waldmüller , Carl Schön -
böck , Fita Benkhoff , Irene v .
Meyendorff . Wer herzh . lachen
will — darf den heutigen Film
nicht versäumen . Jugend hat
keinen Zutritt . Samstag und
Sonntag spielen wir einen To¬
bisfilm auf dessen Vorführung
man schon seit längerer Zeit
wartet , Heidemarie Hatheyer ,
Albert Matterstock spielen die
Hauptrollen in „ Ein ganzer
Kerl “ . Eine Filmkomödie nach
dem Theaterstück „ Fräulein
Jule “ von Fritz Peter Buch . Die
neueste Wochenschau läuft am
Schluß des Programms .

Apollo . Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Begisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz und Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst
ihr Liebesglück verlor — und
ihre reizende Tochter , die um
Ihre Liebe kämpft - Assia Noris .
Ein junger Graf , der ein Mäd¬
chenherz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi . Das sind die Haupt¬
personen dieses ebenso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen !

_________
Luna -Theater . Sehwalbach . Str .57 :

„ Dein Leben gehört mir “ mit
Dorothea Wieck Karin Hardt
Ivan Petrnvich K Schönbeek .

Union -Theater , Rhein Straße 47 :
„ Opernball “ mit Heli Finken¬
zeller , Marte Harell , Paul Hör¬
biger , Theo Lingen , HansMoser .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Blebrich
Buf 61172 . Spielplan Freitag bis
Dienstag : Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehl u . Werner Krauß
in d . Ufa -Spitzenfilm „ Annelie “

(Die Geschichte eines Lebens ) .
Spielleitung : Josef v . Baky .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬

schau . Beg . : Wo . tägl . 19 .30 Uhr ,
So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr . Montag
15 Uhr . So . 14 Uhr Jugendvorst .
Ins Märchenland „ Dornröschen “

Gewaltig sind die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß -
deutachen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Mei¬
steren g der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . #

. . . und trotzdem
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werden Güterwagen für wichtige Sendungen gestelltI
Jeder Güterwagen muß auf das beste aus¬

genutzt werden , wenn zum Nutzen aller die

Reichsbahn die gewaltigen Anforderungen
«erfüllen soll , die der Krieg an sie stellt Nichts

Unwichtiges darf die Reichsbahn belasten .

Der vorhandene Güterwagenpark muß

ständig rollen .

Beachten Sie daher folgendes :

Güterwagen bis zum Ladegewicht auslasten

und bei Reichsbahn - Güterwagen im inner¬

deutschen Verkehr bis 1000kg über die am

Wagen angeschriebene Tragfähigkeit be¬

laden . Nutzen Sie diese Möglichkeit bis

zum letzten Kilogramm aus .

Durch einfache Einbauten läßt sich in vielen

Fällen der Güterwagen zur Aufnahme einer

größeren Gütermenge herrichten . Bei rich¬

tiger Planung sparen Sie dadurch außer¬

dem Verpackungskosten und sichern sich

gegen Schäden .

Vermeiden Sie jede Beschädigung der Güter¬

wagen bei der Be - und Entladung . Aus *

besserungsarbeiten am Güterwagen bedeu¬

ten Verlust wertvollen Laderaumes für alle

und für Sie selbst

Der sorgsame , verantwortungsbewußte
Verlader berücksichtigt die kleinste Kleinig «

keit Viele Wenig machen ein Vieh

Auf jeden Wagen kommt es an !

(HILF DER DEUTSCHEN REICHSRAHNJJND DU HILFST DIR SELBSTI

Capitol , am Kurhaus . Tägl 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Begisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz u . Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst ihr
Liebesglück verlor — und ihre
reizende Tochter , die um ihre
Liebe kämpft - Assia Noris . Ein
junger Graf , der ein Mädchen¬
herz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernscht ™ r
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi , das sind die Hauptper¬
sonen dieses ebenso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen !

_________
Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :

21 . , 22 . u . 24 . Nov . : „ Frau Luna “ .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 ühr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kapelle Joskör Babari

________
Eis - Konditorei Caf6 Buschmann

StellWMr

\ MMW Personm

Verlauf . ( Frau ) ,
tücht ., gewandt ,
Lebensrndr ., a .
and . , f. 6t . z. 1.
ob . 15. 12. für
Halbe Tage . Än -
geb . E 413 TV .

2g . Frau m gut .
Handschrift und
Kenntnissen im
Maschinenschr . , f.
ab fof . Büroarb
Ang . G 413 TV

Dame sucht Be -
schäft ., evtl . Ver¬
trauensposten ,
auch halbe Tage
Ang , T 413 TV

Säugl . -Schtvefter ,
erfahren , sucht
paff . Wirkungskr .
z. L Dezember
Ang . A 661 TV

Fr . , ält „ f. Ard .
in Küche , grötz .
Betrieb 5 % Tg .
jede Woche . An¬
geb u . M 409
an Tagbl .-Verl .

| MimW Persömî
Kirchgasse 27 Eis , das ganze ^ ickwande --«r R*

ötellMWdote

| Neidische Peiiöim

Schulze ,

! Setloren « LefllMÜj

LmMmr |

Jahr hindurch , bekannte vor
zügl Qualität Eis -Spezialitäten

Umstädter Brenner - Bier , ganz
vorzüglich . Glas 25 Pfg . , nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen “ .

Wer nimmt klein .
Sofa und Tisch
mit nach Lim¬
burg a . d . L .?
Laux , Nieder -
waldftr . 4 , 1.

Kater , kaftr . , schw .
4 w . Pfötchen ,
entl . 3 M . Be¬
lohnung . Hurtz ,
Mainzer Str . 162
bei Junginger .

sonstige Hilfe für
Blumengeschäft
gesucht bei Rob

Rat -

Saub . Stundens ! ,
oder Mädchen {.
einige Stund , t
d . Woche gesucht .
Karlstraße 20 , 1.

Stundenfrau 2x
wöchentlich für
einige Std . ges .
Bäckerei Menz ,
Nettelbeckstr . 24 .

Putzfr . f . 3-4 St .
täglich gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstraße 8.

Putzfrau z. Büro¬
putzen o . 1-3 llhr
täglich gesucht .
Näh . Adelheid -
fir 61 , H . Büro .

Putzfrau für tägl .
2 Stunden sos.
gesucht . Rhei¬
nische Leinen -
Compagnie ,
Kirchgasse 19 .

Putzfrauen für
ganze ob . halbe
Tage gesucht .
Berthold Köhr
& Co ., GmbH .,
Mainz . Str . 108 .

Mädchen , ehrlich ,
zum Putzen ge -
gesucht Kirch -
gasse 48 , Laden .

ftettMie 'Mionen \
Heizer jed . Sonn¬

tag zur Aus¬
hilfe ges . Hotel
Weißes Roß ,
A . Kochbrunnen .

2^3 Hilfsarbeiter
sowie Anstreicher
u . Lackierer , ev .
auch alt . invalide
Leute , f . leichte
Arbeit gesucht .
Elektro - Med -
Werkstätte Jost ,
Aarstraße 87 . —
Telefon 26781 .

Kraft . Mann für
% o . gz . Tage i .
Biervertr . fof . g .
Näh . H . Schäfer ,
Zimmermann -
stratze 1.

PchtPslllhi |
Lagerplatz , Nähe

Westbahnhof , zu
pachten gesucht .
Ang . A 660 TB .

limartt |
Legehühner , jung

zu kauf , gesucht .
Eöbel , Hoch¬
straße 5 bis 7 . —
Telefon 20997 ,

Kanarienvogel , g .
sing ., m .Messing -
käfig zu verkauf .
Jung , Rheing .
Straße 22 , 1 l .

;
WohHiHigstoMl

Wohnungstausch .
Biete in Köln

in Neubau schöne
3-Z .-Wohn . mit
Diele , Z .-H . ,Bad ,
k. u . w . Mass . g .
neuzeitl . 4— 5-
Z .-Wohnung in
Wiesbaden oder
Umg . (Eltville ,
Sonnenberg ) . —
Tausch nicht un¬
bedingt erford .
Angebot « unter
L 416 an T .-T .

)4 -Taaeshilse ges
die kochen kann ,
täglich o . 2— 3X
in der Woche .
Vorzuspr . vorm .
ob . nach 18 llhr .
Nerotal 49 .

Frau o . Mädchen
etliche Stund , in
srauenl . Haush .
gesucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Frau oder Mädch .
ehrlich u . sauber ,
tagsüber ob . üb .
Mittag sofort ge¬
sucht . Ang . unter
G 404 an T .-B .

Frau , saub ., zum
Putz . b . Praxis¬
räume gesucht .
Lorm .Dr .Willetr
Dahnhofftr . 18 .

Altere Frau , sb .
und ehrlich , für
gepfl . Deschäfts -
haushalt gesucht ,
ffia . H . Kreis ,
Wlesb .-Biebrich ,
Wi - sb . Sir . 82 .

Mann , kräftig , in
Dauerstellg . ge¬
sucht z. Holen u .
Fortbringen bet
Wäsche Wäscherei
Sebanplatz 4 , im
Hof .__________ __

Laufjunge ober
Mädch j . Austr
o Blumen ges .
Blumenhaus H

Jleuten, Adel -
eidstr . 36 , Ecke

Maritzstraße
Ausfahrer , schul -
entlassen , gesucht
Blücher -Ävotheke

Hausstraße 10 .
Wribl . Hilfskraft

für leichte Ar¬
beit fof . gesucht .
Tepper , Karl -
straße 13 .
Kinderpflegerin ,
gewissenh . ad . in
Kinderpflege erf .
Fräul . ob . Frau
für halbtags sof .
gesucht für kl .
Mädel . Vorzust .
Kölnischer Hof ,
Kleine Burgstr .,
bei Zander .

Hausgehilfin zur
selbständ . Führ ,
eines gepflegten
Arzthausholt . n .
Jena gesucht . —
Vorzustellen bei
Laube , Wiesb .-
Sonnenberg ,
Danziger Str . 49

Mädel ob . Frau
tagsüber aber
halbe Tage für
Haush . gesucht .
Näheres Moritz -
straße 60 , P . r .

Sprechstundenhilfe
( zahnärztl . ) auch
Anfängerin , zum
1.12 .NSH « Mainz

gesucht Ang u .
A 656 an T -D

Weißzeugnäherin ,
die auch Motor -
stopfen kann , in
Dauerstell . ges .
Hotel Weiß Rotz
A . Kochbrunnen .

Korsettarbeiterin
und Maschipen -
näherin , ev . auch
u Tage , sos ges
L Euthmann ,
Schillerplatz 2 .

Binderin oder

I . , leb ., inten .,
gute Erscheing . ,
Deutsch , Jtal .,
Französisch spr . ,
möchte Hotelfach
ausgeben unb
sucht sofort ober
später eine rent
Beschäftig . Ang
u A 665 a . TD

59jähriger sucht
n Bctätigungs -
felb . l Büro « ob
sonst Schreibart ,
Ana W 404 TV

Rentenempfänqer ,
59 I . , f. Besch
als Bote ober
Pförtner . Ein -
trittrtermin sof .
Ang 8 400 TB

Heimarbeit,schrift¬
lich , gesucht . An -
geb . K 413 TV .

3g . Ehepaar sucht
Heimarbeit bev .
Abressenlchreib
Ang . F 413 TV

Küchenmädchen ob . auch ältere Frau
evtl , auch für halbe Tage sofort
gesucht Sanatorium am Eriinweg ,
Dr . Hofmann , Steubenstraße 20 .

Küchenhilfe ganze ober halbe Tage
für sofort gesucht . Mühlgasse 15.
Kochkenntnisse nicht erforderlich .

Putzfrauen , auch für halbe Tage stellt
sofort ein L . Schellenberg ' sche Buch¬
druckerei , Wiesbadener Tagblatt ,
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts .

Monatsfrau mit
0 . Zeugn . gesucht
zum 15 . 12 . tägl .
von 10 — 15 llhr
f . Hausarb . und
etwas Hilfe in
Küche , Vorzust
10H -Uy , ob . 14 .
Fr . Hengftenberg
Humboldtstr . 6 .

Stundenfrau ge¬
sucht Hotel Bier
Jahreszeiten .

Tapezierer zur Unterstützung de ,
Vorarbeiters sof gesucht Matratzen¬
fabrik Holighau » . Wiesbaden , Wald -
stratze 56 , Telefon 23422 .

___________
Hilfsarbeiter fauch älterer ) für so-

fort gesucht . Mühlgasse 15._________
Zuverläsf . Mann , auch älterer , evtl .

Rentner , s. Gartenarbeit , Besorgung
der Heizung usw . in Villa , Bier -
stadter Höhe , in Wochenlohn gesucht .
Daselbst evtl später Hausmeifter -
wohnung . Angebote u . H419 an
den Tagblatt -Verlag .

Film der Nation

MUÜ1 WESSELY
PETER PETERSEM
ZTHU HÖRgfSS

2 . Woche

Em GUSTAV UCICKV -Film
der Wien -Hlm im Ufaleih
Drehbuch : Gerh Menze '

Mit diesem Film ist ein neuer

Höhepunkt deutscher Filmkunst
erreicht,eine einmalige Schöpfung
deutscher Kulturarbeit , mitten im

Kriege vollendet !
FÜP JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

/ K 15 .00 , 17 . 15 , 19 .30 , So . 13 .00

d UFAPALAST

Der Zauber eines leichtbeschwing¬
ten Sommemachtstraumes klingt

in diesem Film !

In Erstaufführung im

Apollo - Capitol
Täglich 14 .45 , 17 .00 , 19 .30 Uhr

D

» R6 « %

l

das bewährte Hausmittel bei
Hautausschlägen .Verbrennun -
gen . Ätz wunden , Wundgehen ,
bei rauher , rissiger Haut und

ähnlichen Hautschäden
Auch in der Säuglingspflege
leistet Palliativ Cream sehr

gute Dienste

Palliatfo ' & ' eam

Erhältlich in Apoth . u . Drog .

H. WILD8 . CO . N1(H? oTE $ANOcM » a
Kölnom Rhein-Boyenfhol

Immer

weife einen

guten Rot
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Wir haben uns vermählt : Otto
Fuchs , Thea Fuchs , geb . Zim¬
mer . Wiesbaden (Helenenstr . 27 ,
Jahnstr . 3) , den 22 . Nov , 1941

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hier¬
mit unseren herzlichen Dank .
Feldwebel Oskar Roßwurm u .
Frau , Herta , geb . Lupp . Wies¬
baden -Frauenstein Schierstein .
Str . 42 ) , November 1941

Tieferschüttert und un¬
faßbar erhielten wir die
traurige Nachricht , daß

unser lieber hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Robert Bantel
Gefr . in einem Inf . -Reg .

bei den schweren Kämpfen im
Osten im Alter von 22 Jahren
für Volk und Vaterland am
9 . Nov . den Heldentod starb .
Dem Auge fern , dem Herzen
ewig nah !

Die schwergeprüften Eltern
August Bantel und Frau
Frieda geb . Mankel , Scharn -
horststr . 46 , Familie Eugen
Bantel , Wiesb .-Dotzheim ,
Familie Otto Bantel , Adel¬
heids traße 96 .

Wiesbaden , den 20 . Nov . 1941 .

Tieferschüttert erhielten
wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser

einziger , innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Moritz Hardedt
Gefreiter

im blühenden Alter von
21 Jahren am 28 . Oktober im
Kampfe im Osten den Hel¬
dentod gestorben ist .

In tiefer Trauer namens
der Hinterbliebenen :

M . Hardeck , Bankdir . a . D .

W . -Biebrich , den 20 . Nov . 1941
Rheinblickstr . 21

Das Seelenamt ist Montag ,
24 . Nov . , 7 .30 in der Pfarr¬
kirche St . Kilian , Waldstraße .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser
jüngster lieber Bruder ,

unser lieber Schwager , Onkel ,
mein innigstgeliebter , unver¬
geßlicher Bräutigam

Horst Helmer
Soldat in einem Inf .-Reg .

am 13 . Okt . 1941 im blühen¬
den Alter von 21 Jahren bei
den schweren Kämpfen im
Osten sein junges Leben gab .
Ruhe sanft in fremder Erde !

In tiefem Schmerz : Gefr .
Hans Heimer , z . Z . i . Felde ,
u . Frau Dina , geb . Stern u .
Kind , Gefr . Helmut Heimer ,
z . Z . im Felde u . Fr . Elise ,
geb . Bischer und Kinder ,
Soldat Heinz Helmer , z . Z .
im Felde , Braut Helma
Bertolotti und Familie
Bertolottl .

Wiesbaden , den 20 . Nov . 1941 .

Heute entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Wilhelm !

im Alter von 70 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau
Christine Wilhelm ! , geb .
Christ , Hella Veit , geb .
Wilhelm ! , Christel Wil¬
helm ! , Franz Veit , Herbert
Veit , Enkel .

Wiesbaden , den 20 . Nov . 1941 .
Gneisenaustr . 23,1 .
Die Trauerfeier findet Sams¬
tag , den 22 . Nov . , vorm . 10 .15 ,
in der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes statt .

Plötzlich und unerwartet
verschied heute unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter , Frau

Maria Sauerborn
im Alter von 72 Jahren . Ihr
Leben war Mühe und Arbeit .

In tiefer Trauer : Heinrich
Kannenberg u . Frau Käthe ,
geb . Sauerborn , Hermann
Daniel u . Frau Lina , geb .
Sauerborn , u . zwei Enkel .

Wiesbaden , den 18 . Nov . 1941 .
Moritzstr . 50 u . Körnerstr . 4 .
Die Beerdigung findet Sams¬
tag , 22 . Nov . 1941 , 13 .30 ühr
auf dem Südfriedhof statt .

Nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief am 19 . Nov .
1941 im Alter von 74 Jahren
meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter und
Schwiegermutter , Frau

Margarete Mitteldorf

geb . Riegel
Die trauernden Hinter¬
bliebenen :
Jakob Mitteldorf u . Kinder

Wiesbaden , den 21 . Nov . 1941 .
Karlstraße 38

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 22 . Nov . , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Heute ist mein geliebter
Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und
Onkel

Pg . Gerhard Heiden

im Alter von 47 Jahren nach
langer , schwerer Krankheit
von uns gegangen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Hedwig
Heiden , geb . Koring , Gert
Heiden , Heino Heiden , Hel¬
mut Heiden .

Wiesbaden ( Gustav -Freytag -
Straße 11a ) , Bremen , Mün¬
chen , Bad Ems . Hagen i . W .,
Kassel , den 19 . Nov . 1941 .
Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 22 . Nov . , nachm .
3.45 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus statt .

Heute entschlief nach lan¬
gem mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , un¬
sere gute , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Therese Dewald
geb . Buttler

im Alter von 50 Jahren .
In tiefer Trauer : Emil De¬
wald nebst Kindern u . An¬
gehörigen .

Wiesbaden , den 21 . Nov . 1941
Feldstraße 12

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 22 . Nov ., nach¬
mittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das See¬
lenamt findet am gleichen
Tage vorm . 8 .30 Uhr in der
Maria -Hilf -Kirche statt .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die überaus zahl¬
reichen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme ■ an

dem uns so hart und schwer
getroffenen Verluste durch
den am 13 . Oktober 1941 bei
Bryansk erlittenen Heldentod
unseres einzigen , innigstge -
liebten , hoffnungsvollen Soh¬
nes Grenadier Otto Kaiser ,
Inf . -Reg . „ Groß Deutschland “

,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .'

In tiefem Leid :
Karl Kaiser und Frau ,
geb . Nagel , u . Angehörige

Wiesbaden , Frankenstraße 8.

LllwietllUW |
Zim . , möbl ., mit

ooll .Verpfl .Bert -
ramstr . 23 , 1 lks .

Zimmer , möbliert
z. vm . Friedrich -
straße 55 , 2 lks .

Lbettig . Zimmer
frei . Dotzheimer
Straße 31 , 1.

Zim . , gut möbl . ,
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Rheinstr . 48 , 2 r

Zim . , gut möbl .,
groß , gut geleg . ,
für 1-2 Personen
mit . halber oder
ganzer Pension ,
bis 1. ob . 15 . 12 .
zu verm . Aufzug ,
Heizung , Bad u .
Tel . vorhanden ,
Taunusstr . 6 , 1.

MWlllhe |
Zimmer , einfach

möbl . , f . Arbeit ,
fof . gef . Kohlen¬
handel Oranien ,
Wilhelmstr . 11 .
Telefon 27558 .

Garage für 2 Wagen mit ob . ohne .
Lagerraum mögl . Stadtzentrum ge¬
sucht . Angebote u . G419 Tagbl .-V .

Zim . , gut möbl .,
mögl . m . Heizg .
u . fließ . Waster ,
z. 15 . Dez . oder
Später gesucht .
Ang . mit Preis
u . D 418 T .-V .

Kl . Wohnnng in
Nähe d . Theat .
v . Mitgl . d . D .
Theaters gesucht .
Ang . F 405 TV .

1-2 Zimmer und
Küche v . Reichs -
angeftelltem ge¬
sucht . Adresie im
Tagbl .-Dl . Wk Leerzimmer gef .

Ang . mit Preis
u . K 417 T .-V .1— 2 Z . m . Küche

fof . gef . Anged .
an Rheinstr . 27 ,
3 . St ., b . Wolf .

2 Zimmer , möbl .,
( Wohn - u .Schlaf -

zim .) , fl . Wasser ,
Heiz . , Badben . ,

Sertäufe |
Kohlengeschäft m .

Eieisanschlußlag ,
u . Stadtbüro tn
guter Lage zu
verkauf . Ang . u .
8 413 an TV .

2 -Zim .-Wohnung ,
möbl ., abgeschl .,
m . Küche u . mgl .

in bester . Hause
gesucht . Ang . u .
G 414 an TV .

mit Bad zum
1. Dezemb . 1941

zu miet , gesucht .
Angebote unter
8 414 an T .-V .

Mansarde , schön
möbliert , oder
Zimmer m . Koch¬
gelegenheit und
Heizung (bis zu

Pelzmantel , schm.
(42 ) , % lg ., m .
Mütze ( Seal ) f .
350 M ., dkl .Tuch -
mantel 50 Mk . ,
beid . g . e . , zu vk .
Adr . T .-Vl . Wp

4— 5- Zim .-Wohn .
ob . Gartenhaus
v . kinderreicher
Fam . fof . gesucht
Ang . B 399 TV

10 3K. d . Woche )
von berufstätig .
Fräulein sofort
gesucht . Ang . u .
E 417 an T .-Vl .

Hrn . - Pelzmantel
( Gehpelz ) Eröße
56/60 , 1 Herren -
Wintermantel

Mans . , mbl . , mit
Kochgel . z. m . g .
Ang . F 408 TD .

Zim ., gut möbl . ,
2 Betten , mit
Heizung , z. 1. 12 .
gesucht . Ana . u .
L 418 an T .-V .Zim ., leer , sonn .,

mit Heiz . u . kl .
Kochgel . b . geb .
Dame gef . Pr .»
Ang . 8 404 TL .

(Ulster ) , 1 kom¬
binierter Anzug ,
alles gut erh .,
zu verk . Adr . t .
Tagbl .-Bl . W1

ZiRtmer , l . , m . fl .
SB., zu m . gef .
Ang . E 408 TD .

Pelzcape , elegant ,
neuw ., preisw .
zu seit . Adel -
heidstr . 78 , Part .

Stehleiter , stabil ,
2,12 m hoch , acht
Stufen , zu verk .
Besichtigung :
Samstag und
Sonntag , 12— 1.
Abr . zu erst , im
Tagbl . -Vl . Wm

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 4 Dezember 1941 , vormittags 11 Uhr wird an der

Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 98 ,
das in Wiesbaden , Nerotal Nr . 1, belegens Wohnhaus -

grundstück pp ., sowie Hosraum , Emiliensttaße unb Hof -

raum etc . , Kapellenstr . , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Kaufmann Max Israel Btings zu Wiesbaden .
Höchstzulässiges Gebot : 99 000 .— RM . Im Termin sind
bei Abgabe des Gebotes vorzulegen : a ) Genehmigung
der Devisenbewirtschaftungsstelle Frankfurt a . M . , gern .
§ 43 des Ees . v . 12 . Dez . 1938 — RGBl . I , 6 . 1733 ;
b ) Genehmigung des Herrn Dbbrbütgermeifters der
Stabt Wiesbaben gern . § 3 der 2 . Durchf .-Verordn . über
ben Einsatz des jüdischen Vermögens vom 18 . Jan . 1940
— RGBl . I , S . 188 — . Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

D . - Sportmantel
( Größe 42 ) , schw .
Ledergamaschen ,
beid . g . erh ., vk .
Adr . T .-Vl . We Zinkbadewanne ,

dazugh .Easbade -
of . u . 3b ., 80 .-
vk . W .-Bierstadt ,
Taunussttaße 24

2 Damenhüte , sehr
eleg ., neuwert .,
schwz . , Velours
u . Filz , l . Form -
neuh ., mittelgr .,
prw . abzug . Anz .
v . 5 -7 u . Sonnt ,
vormitt . Kleist -
straße 10 , 1 lks .

Kisten , leere , ge -
eign . zum Ein¬
kellern , zu verk .
bet Droste , Dotz
Heimer Str . 53 Am 4 . Dezember 1941 , vormittags 10 Uhr , wird an der

Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in Wiesbaden , Luxembutgstraße 11 , belegene Haus -D .-Wintermantel ,

blau . Er . 48 -50 ,
fast neu , Kind .-
Wagen , gut erh .,
zu verkaufen
bei Schneider ,
Herderstr . 21 , 2 .

tofgeMe
Briefmarken

(Sammlungen i .
batzahl . ) zu kauf
gej . Besonders :
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmatken -Heß
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

i

laschitz u Co . GmbH , zu Wiesbaden . Gebote bedürfen
zemäh § 8 Abs . 4 der Verordnung übet ben Einsatz bes
übischen Vermögens vom 3 . Dez . 1938 ber Genehmigung
>es Oberbürgermeisters ber Stabt Wiesbaben . Höchst -

ulässiges Gebot : 43 000 — RM . Wiesbaben , Amis -

Klavier , neu , pr . ,
nußb .-p, , kreuzs .
Jnstrum ., zu vk .
Preis 1000 Mk .
Interest , erfahr .
Adr . i . T .-V . Wo

gericht ba .

Am 4 . Dezember 1941 , vormittags 9 .30 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in Wiesbaden -Erbenheim , Bahnhofstraße 5 , belegene
Wohnhaus mit Hoftaum etc . , sowie Acker , Rheinstraße ,
Äartenblatt 53 , Parzelle 107/5992 etc . , zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Viehhändler Moritz Barmann
und Ehefrau Jenny , geb . Mai , zu Wiesb .-Etbenheim .
Höchstzulässiges Gebot : 21400 .— RM . Zur Abgabe
eines Gebotes bedarf es im Verstei ^ erungstermin der

Drilling , möglichst
Kl . 8/57/16 , mit
Zielfernrohr zu
kaufen ges . Ang .
u . M 404 T .-Vl .

Glasbowle , schön ,
geschl ., mit auf¬
gelegten Glas -
röschen u . Eläs .,
ungebr . , P . eleg .
tote Cheo .-San -
daletten , Er . 39 ,
neuro ., Säuern «
tischchen , Eiche ,
g . erh . , Gasback¬
haube , M . Sunt ,
u . Ruh , zu verk .
Rheing . Str . 1, 3

Perfianermantel
ob schw . Fohlen -
mant , gut erh . ,
Gr . 44 z. k. gef .
Ang . unt . 8 406
an Tagbl .-Vetl .

Vorlage : a ) Genehmigung b . Herrn Oberbürgermeisters
ber Stabt Wiesbaben gemäß bet Verordnung über ben
Einsatz jüdischen Vermögens ; b ) Genehmigung der
Deoisenbewirtschaftungsstelle Frankfurt a . M . gern . § 43
des Devisenbewirtschaftungsgesetzes . Wiesbaden , Amts¬
gericht 6a .

Pelzmantel , neu -
wert . , br . , 40 -42 ,
u . gut erhalten ,
warm . Bettjäckch .
zu kauf , gesucht .
Ang . H 405 TV .

Öffentliche Fuhrwerkswaage in W .-Biebrich . Die öffent¬
liche Fuhrwerkswaage in Wiesb .-Biebrich bleibt wegen
größerer Herrichtungsarbeiten und gesetzlicher Nach¬
eichung von Dienstag , 25 . November bis voraussichtlich
Freitag , 5 . Dezember 1941 , für Verwiegungen geschloffen .
Wiesbaden , ben 20 . Nov . 1941 . Der Oberbürgermeister .

1 P . Verdunkel . -
Vorhänge , 5,40
X2,40 gt ., ge -
eign . f . Lad . ob .
Wutsch . , zu vk .
Telefon 25208 .

Damen - Kostüm ,
schwz . ob . gestt .,
44 -46 , besgl . H .-
u . D .-Wäsche u .
Unterwäsche , a .
g , erh . , zu k. ges .
Ang . T 417 TV .

Herren - Fahrrad
Foto u . Schreib¬
tisch zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . L 405 TV .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Ihr Rundfunkberater spricht :
Lohnt es sieh ? Jawohl , es lohnt
sieh , wenn Sie Ihre Alt -Platten
beim Rundfunkberater abliefern !
Denn alte Platten sind ein wich¬
tiger Rohstoff für die Schall¬
plattenfabrikation . Der Material¬
wert wird Ihnen voll vergütet .
Ihr Rundfunkberater Radio -
Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauß¬
mann u . Eggeling , Kirch¬
gasse 29 , Ruf 25788 .

Seegrasmatratze ,
Steil ., neuwert .,
nußb .-pol . 8eckig .
Tisch, gr . Nußb .-
Spiegel , schöner
Eolbrahm . verk .
Weilstraße 3 , 1.

Kd . - Sportwagen
mit Rieinenseb .,
sehr gut erhalt .,
sof . zu kauf . gef .
Ang . M 417 TV .

Anzug , gebt . , für
werktags , Er .44 -
46 , zu kauf . gef .
Ang . E 416 TV .Küchen - o . Eläser -

schrank , gr . , w .,
zu vk . Helenen -
straße 17 , H . 2 .

Ruhb .-Büfett , kl „
98 br ., Stänber -
lampe m . Rauch¬
tisch , O Patent -
Auszugtisch 90 ,
ohne , rb . Tisch
77 br . vk . Anzus .
Freit . u .Mo . 8 - 15
Yorckstr . 17 , 4 I .

Puppenw . , mob .,
zu kauf , gesucht .
Zu erfragen bei
Jantz , Hellmund -

ftr . 53 , Vbh . P .

Dam .-Skiausrüst . ,
el ., gut erhalt . ,
Er . 42 , Stief . 39
zu kauf , gesucht .
Ang . W 418 TV . Seifen - u . Bürstenquelle - Gruhl ,

das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt u . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen - reiche
Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch¬
gasse 11 , Wiesbad ., Fernr . 27003

Puppenwagen ob .
Puppensportroag .
zu kauf , gesucht .
Ang . K 416 TB .

Herren - Wäsche ,
Kr . 37 , Poullov . ,
Berufskittel , gr .
ob . braun , alles
gebt . , zu k. gef .
Ana . F 416 TV .

Puppe , schön , zu
kaufen ges . Ang .
n . L 413 T .-Vl . Reisebüro Glücklich . Telef . 25404 ,

am Kaiser - Friedrich - Platz 3,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Reitstiefel , Gt .44
45 , und Wetter
mantel , beid . x
erh ., z. kauf , ge
Ang . T 416 TV

Federbetten , Has .-
Fell , Muff , ver -
schieb . Eeschirr ,
antike Bilder ,
Dam .-Wollhand -
schuhe , Fahnen¬
stange , Körbchen
( alles gut erh . )
zu verk . Besicht .
Samst . 4 -5 Uhr
Erabenstr . 9 , 1 l .

3 Eisenbahn , elekt .,
auch and . Spiel¬
sachen für 4jähr .
Jungen gesucht .
Ang . M 413 TV .

Dauerwellen — Wasser wellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Klaviere b 550M
in bat zu kaufen
gesucht Klavier -
Bauet , Mainz ,
Weihergatten 9 .
Telefon 42669 .

Trix -Eifenbahn f.
220 Volt , ganz
ob . teilweise zu
kaufen gesucht .
Angebote an :
Richter , Wiesb .-
Biebrich , Dycker -
hoffsttatze 8 .

Asthmador bringt schnelle Lin¬
derung ! Auch in hartnäckigen
Fällen von Bronchialasthma hat
Dr . R . Schiffmann ’s Asthma¬
dor schon tausendfach geholfen .
Einige Züge des aromatischen
Rauches bringen schnelle Er¬
leichterung bei Atemnot und
Erstickungsanfällen . In jeder
Apotheke als Räucherpulver
oder Zigarette erhältlich . Probe
kostenlos von R . Schiffmann
u . Co . G . m . b . H „ Berlin W 62 ,
Kleiststraße 23 , Abt . 11 . .

Akkordion , neuw .,
ab 80 Bässe undOpel -Kadett , Ca -

brio -Lim ., 15 000
km gefahren , z.
Taxpreis zu ver¬
kaufen . Fern¬
sprecher 23739 .

kaufen gef . Ang
u . 8 419 T .-Vl

Schulranzen , gut
erh . , für Jungen
zu kauf , gesucht .
Jaeger , Taunus -
straße 59 , 2 . St .

Akkordeon , 48 B .

Dam .-Fahrrad m .
Lampe u . Dyna¬
mo 40 M ., Anzug
f . 12 -14 ) . Sung .
mit kurzer und
Knickerbockerhose

20 Mk ., beid . g .
erh . , gt . Stein «
topf 5 Mk . verk .
Kl . Webetg . 7 , 1

QU tuu। ycj .
Ang . T 407 TV .

Staubsauger , el .,
ges . Scharnhorft -
straße 14 , 3 lks .

Radio,Volks empf .
(220 V . ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 404 an T .-V .

Moderner Abendschmuck ge¬
staltet die Kleidung für Theater
oder Kurhafis noch festl . Die
reichhaltige Auswahl — auch in
Tagesschmuck — die Ihnen im
.Schmuckkästchen * gezeigt wird ,
enthält manch schönes Schmuck¬
stück , das Ihre Garderobe noch
eleganter erscheinen läßt Kom¬
men Sie aber bitte möglichst in
den Vormittagsstunden , damit
Sie in aller Ruhe Ihre Entschei¬
dung treffen können . „ Schmuck¬
kästchen “

, Inh . A . Möller , Lang¬
gasse 9 , gegenüber Schützenhof¬
straße . Ihre Einkaufsstätte für
Schmuck aller Art .

Schreibmaschine, .
Bolksempsänger ,
gut eth . , zu lauf ,
gesucht Seetoben «
straße 32 , 2 t .

1

CDT. , z raut g <q .
Jteisangeb mit
llarkenang erb
1. A 603 T -D

Gasheizosen , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 402 an T .-Vl .

Zwillings -Sport¬
wagen , gut et »
halten , zu verk .
E .Engel .Hinden -
burgallee 5 a . —
Telefon 24228 .

Radio zu k. gef .,
besgl . H .- u . D .-
Uebetg .-Myntel ,

alles gut erhalt .
Ang . W 417 TV . Heizkörper ober

Heizschlangen f.
Betrieb , neu ob .
gebt . , Schmiede¬
amboß zu kaufen
gesucht . Jost ,
Aarstraßc 87 . —
Telefon 26781 .

Deutfcher Teppich ,
g . eth . , zu k. gef .
Schwalb . Str . 44
1 l ., Tel . 26971

Kindetw . , weiß ,
n . Kdb . b . zu vk .
Frank , Dotzheim .
Straße 75 . Berthold Jacoby Nacht Robert

Ulrich , Hauptbüro Taunusstr . 9 ,
Telef Sammel Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen u . Lage¬
rung von Möbeln und Haus¬
haltungsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel
lagerhänsern

Linoleumteppich
o . Läufer , gebt .,
zu lauf , gesucht .
Ang . F 402 TV .

Fußfack f . Sport¬
wagen , Kindet -
mantel u .-mützch .

f . Ijäht ., 3 Paar
Schuhe ( 2b .) Er .
20 -21 , a . g . e „ v .
Fröhlich,Rüdesh .

10 Ztr . Dickwurz .
1 Schaukelpferd ,
1 Puppenwagen
zu kaufen ge¬
sucht . Annecke ,
Aarstraße 46 .

Herrenzimmer ,
Renaissance -Stil
neuro , zu k. gef .
Ang . T 418 TL .

Str . 20 , Stb . 2 .
Inge ! nun kenne ich endlich den

Namen , Klüver ’s Waschpulver
ist es , das markenfreie ! Droge¬
rie : W . Traudt , Schwalbaeher

Schlaszim . , eleg .,
mob ., neuwett . ,
kpl -, geg . Kaste
von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
T 414 an T .-Vl .

Halenstall . gut
erhalten , zu
kaufen gesucht .
Telefon 25894 .

Puppenküche , gt . ,
u . Stube , etstkl .
einger . , 2 Pupp .
mit Schaukelst . ,
1 P . Kaffeesetv .,
1 P . H .-Schnür¬
stiefel , Et . 40 , a .
gut erh ., zu vk .
Abt . T .-Vl . Wn

Str . 99 , Alexi , Michelsberg 9 ,
R . Schneider , Römerberg 2 , L .
Kimmel , Nerostr . 46 , O . Rohr -
beck , Ecke Schwalbaeher Str .
u . Mauritiusstr .

Dung , 30 -40 Ztr . ,
zu kauf , gesucht .
Eottfr . Rößler ,
Albrechtstr . 30 .

Anhänger f . Per¬
sonenkraftwagen
zu tauf , gesucht
Mainzer Str . 68
Telefon 26558 .

G

Unterrid )t | Hansa Bürobedarf Dietz & Co . ,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 15 , TeL
Nr . 24992 , empfiehlt Durch¬
schreibebuchhaltung für Hand
und Maschine .

Dauerbrenner .
( Junker & Ruh )
all . brenn . , vk . .
Taunusstt .59 , P .

Kinder > Schlitten
zu tauf , gesucht .
Ana . T 406 TD

cUo - Unterricht
gesucht . Ang . u .
L 412 n T .-Vl .

2flam . Gasherd
zu verk . Adolf -
sttaße 9 . 2 lks .

Briefmarken -Sammlung mögl . gr .
Obfett zu tauf . gef . Angeb . in . kurz .
Beschreibung unb Preis erbeten .
Komme sofort zur Ansicht nach dort .
E Wenzel , Briesmarten -Fachgefch .
Frankfurt a . Main , Hauptwache 1,
Telefon 26765

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheim .
Brotfabrik , Wiesbaden .

Gaskocher , 2fl . ,
men . , gebt . , mit
Tisch preisw . zu
verk . Besichtig
zw . 13 u . 15 Uhr .
Wilhelmstr . 3/5 ,
Patt . , b . Helm .

Seit 1864 J u . G . Adrian . Spedi -

Ankauf — Berkaus von Möbeln und tion . Möbeltransport , Lagerung .

Eebtauchsgegenstönden aller Art .
W . Klappet , Eebrauchtharenhandel ,
Taunusstraße 40 — Moritzstraße 3 .
Telefon 28459 .

Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 . Telefon 23711 .

Holz - Abteilungs -
Wand , mast . , m .
Glas , 2,25/2,50 ,
verk . Rietschel
& Hennebetg ,
Bahnhofstr . 43 .

Schreibmaschinen . Große und kleine
Maschinen von hiesiger Firma zu
kaufen gesucht Angebote mit Preis
und Fabrikat u . 8 387 Tagbl .-Vetl .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18 ,
Ruf 26832 .

(ju4erT \ gt
für
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slBacke/i :

Bei einem Rührteig muh daraus geachtet

werden , daß nicht zu viel Milch genommen

wird . Dadurch füllt das Gebäck oder weist

Klitschsircifm auf . Man nimmt deswegen

nm so viel Milch , daß der Teig schwer

(relßmd ) vom Löffel stillt . Backen Sie stets

nach Oetker - '
Kggepten mit

T3ackpiiLüer '
„

'
lBa & in

Für Fuss - u . Vollbad

« heben Sie fn Droge-
den , Apotheken und
SanMbgesdiefien in 4
verschied. Packungen

•E Scholls
Badesalz .

Krautrollen , do « bt
ledwr . auch ohne Fleisch -,
wenn e» die rlditige Soße
dato gibt . Sie braudien nur
den Knorr -Soßenwürfel fein
zerdrOdcen . mit 1/8 Liter ent¬
rahmter Frisdimildt glatt -
rühren , V8 Liter Wasser do -
tegleßen and enter Umrüb -
ren 3 Minuten kochen lassen .

T̂ hcVi

Morgen •

gleich G
besorgen ! •
Schreiben Sie 2
ovf Ihren Ein- Z
holesettel ,Es- 2
bit - Trocken - J
Brennstoff *für « •

ehern I-HjW •

•
wnrmr opei « vna Irans , nauri . w
In ein «dil . Geichäft .Padcg . 60 Pfg . G• Zem Feldpoihrenond « gelassen . G

G Bezugeqvellen -Nodtweis durch i *
• HERST. ERICHSCHÜMM Z *
• STUTTGART W 82 Ol * '
e eeeoeeeeeee

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genua .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Freuen im In- und
Ausland .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Mönz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser - Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

TB *' 1

V- und was wichtig ist: die Eier können jederzeit
^ unbedenklichentnommenund zugelegt werden !̂

Eier die In Garantol
eingelegt werden sol¬
len, dürfen nie obge-
büfstet oder abgerie¬
ben werden - die
natürliche KaBtSchutz¬
schichtwird hierdurch
zerstört und die Eier
holten sich nicht. Ver¬
schmutzte Eier nicht

einlegen , sondere
gleich ver-
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